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Nro. III. 


Mondtag den 12. Januar 1835 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herenflraße No. 20. 
Sub h aſtat ions Patente. 


fror. Waldenburg den 30. December 18934, Das zu Michelodorf, Wal 
venburger Kreiſes, sub No. 71. 19 ortsgerichtlich auf 98 Ribl. 20 Sgr. 


pe Klingberaſche Auenbaus, ſoll im Wege freiwilliger Subhafatien in dem 
auf den 26. Januar 1335. Vormittags 1 u 
? in 


= 70 u. 


in dem Gerichtskreiſcham zu Michelsdorf anberaumten Lieitatlons:- Termine öſſent⸗ 
lich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zabtungsfäbige Nauffuſtige bietet 
einladen. Das Gaichtsamt von Michelsdorf. 


21. Reichenbach den 8. December 1834. In der nothwerdſgen Sut ba⸗ 
ſtatlons⸗Sache des suly Pro. 10 zu Einsdorf, Königlichen Autheils, bel ana 
Bauergutes, deſſen Gebäude auf 1175 Nth., d ſſen Nutzung aber auf 3967 Reb, 
taxitt worden iſt, haben wir einen Vietun s⸗Termin auf 

. den 28. April 1835. Nadmirtaus 3 Uhr 
auf dem hieſigen Stad taertchte anberaumt. Das Tax-Juſtrument und der Hypo⸗ 
thekenſcheln kann in unferer Registratur eingeſehen werden. a 
N 5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3311. Breslau den ten Nopbr. 1934. Das auf der Ober gaſſe am Eck 
der Kupfer ſchmydt⸗ Straße Nro. 2083. des Hopothekenvuchs delegene Haus, dem 
Kretſchmer Tietze gebörig, fol andetweitig em Wege der notd wendigen Zubharas 
tion verkouft werden. Die grrichtuche Taxe vom Jabre 1834. derrag noch 
dem Matertaltenwertde 17047 Riblr. 23 Sar 6 Pf; mach dem Nutzungsertroge 
ju 5 p. Cent aber 16158 Nihlr. 11 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchulttswerthe 
16603 Kıht. 2 Sgr. 1 Pf. Der einzige Bietungster un ddt 

am 26. Februar 1835, Vormittags 
dot dem Herrn Juſtizrathe Witte im Parthrtenzinumer Nro. 1. des Königlle 
chen Stadigerichts an. Zablungs und be ſitztaͤh ge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchemnen, tore Gebote zum Pretocell zu er⸗ 
klaren, und zu gemärtinen daß der Zuſchleg an den Mein⸗ und Be bietenden, 
wern keine geſetzlichen Anſtaͤnde entteten, erfolgen wird. Der neusfte Hypo⸗ 
thek enſchein und die gerichtliche Taxe kann beim Ausbange au der Gerichts 
ſtaͤtte eingeſehen werden. f 
Königl. Stadtgericht. von Wedel. 
332329. Namslau den 1. Derember 1834. Die sub No. 74 des Hypotbe⸗ 
kenbuchs von Mau aſchütz, Viegſchen Kreiſes, auf der neu n Met bel gene Frei⸗ 
baus l erſtelle, gerichtlich 300 Riblr. rarırd, ſteht sub hasta und Licitatſonstermin 
ER am zoſten März 1835. / 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Maugſa tz an. Der neuſte Hyporbekenſchein 
kann in unſerer Kanzlet (Kioſterſtraße No" sog.) eingeſeben werden, und werden 
d ebrdirgungen in ter wino as fe geſt it werden. 
Ober⸗Amtmaun ÜUrbauſches Gerichtsamt für Mangſchuͤtz und Neuſorge. 
N aller. a 

3328. Waldenburg den aten Decimber 1834. Auf Autrag eines Real- 

taudigers wird, das mit Hinzurechnung des Material Wertbes det Gebaͤude auf 
1330 Rib 28 Sur. 10 Pf. gerichtlich ahteſchätzte Gottlieb Hel nel ſche Dauer 
gus von 1 Naben, sub No. 38 zu Schwarzwaldau, Landesbuter Kriſes, 16 
d mino Lieitat nis? 1 N f 
den 9, Marz 1833. Vermittags a Uhr: 


* 


N > - 
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u * * 
in der Gerichtk kanzlei zu Schwarzwaldau oͤffentlich verkauft, wozu zahlungs fa ⸗ 
bige Kaufluſttte hiermit vorgeladen werden. 8 n j 
Das Freiherrlich von Czerteitz und Neuhauſer Getichteamt der Herr⸗ 
ſchaft Schwarzwaldau. > 5 
2186. Ratibor den 6 Jul 834. Bey dem Koͤnigl. Ober Landesgericht 
don Oderſchleſien fol eas lin Neiſſer Kıkiie belegen, und get ich lich auf 
; £ 9:47 Rtolr. 13 ler. 9 pl» 5; 
‚atarfhägte rittermäßige Vorwerk Nomag ned Zubehör, im Wige der notbiwen« 
digen Subhaſtation verkauft werden. Alle befigs und zablungs fadige Kau uflige 
werden daher dierduſch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 
der mitoriſchen Lermine N ö ar 
den 12. Februar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder Land egerlchtsratb Delius in unſerm Geſchaͤftsgebdude 
bieſeldſ zu erſchetuen, eie be ondern Bed gungen der Subhaſtotion daſelbſt zu 
Biraebmen ihre Gebote zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß demnachſt, 
in forern kein“ reste Hinderviſſe eiutteten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtolrtenden erfolgen werte. Die Taxe und der nea.fie Pypotbekenſchein des 
tu termäßigen Borwerks Rowag können ubrigens in den gewohnlichen Amts ſtus⸗ 
den in un errt Regeſtratnr eingeſehen werden. 3 
Köuigl Ober Landesgeticht von eee 4 
a 


3278. Pawlowitzke bei Coſel den 1. December 1834. 4 
; Den 13 Marz 835. Nachmittags um 2 Übr 
wird auf der Wrötistanglei zu Powlowitzte das sub No. 2. zu Gnadenfeld ges 
legene, zur Briaſſenſchaft des verſtorbenen Gerbermeifter Johann Gottlied %b 
niſch geboͤrige, auf 1843 Rihlr. 20 Sgr. Contant gerichtlich abgeſchatzte Bürgers 
pause Zubikdr im Wige der nothwendigen Subbaftatıon an den Meiſtbie⸗ 
zenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤbige mit dem Bemer⸗ 
een eingeladen werden, daß zur Licıtation nur diejenigen zugelaſſen werden kön⸗ 
neu, welche Mitglieder irgend einer Bruͤdergemeinde find, und zum Ankauf die⸗ 
see Hauses von der Gemein- Direktion zu Gundenfend eine befondere Exlaubuiß 
erbalten vaben. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcein können übrigeus In 
unſecer hieſigen Megiſtratur eing ſehen werden. i 
Das Geſichisamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 


1348. Neumarkt den zaſten November 1834. Zur Verſteigerung der zur 
veibwenbigen Sub haftauen geſtellten, zu Frobelwitz, hiesigen Kreiſes, sub No. 23. 
det Hypothekenbuchs belegenen Freiſtelle nebſi dazu gehoͤrigen 2 Scheffeln Aus⸗ 
fan! Ackenland und einem Gärichen, die dorfgerichilich auf 304 Riblr. 7 Sgr. 
b Pf. abgeſchatzt worden iſt, ſtebt auf a 
den 23. März k. J. Nachmittags 3 Ubr 
in dem Lokale des unterzeichneten Gerichts Termm an. Zobtungefäbige Kaufla⸗ 
Kige werden hierzu eingel „den. Die Taxe und der neueſie eee » 
5 w 
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wütend der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die Kaufsbediu⸗ 
gungen aber werden im Termine feſtgeſetzt werden. 
Koͤnigl. Preutz. Land⸗ und Stadtgericht. 
3253. Guhrau den 28. October 1834 Das zum Nachlaſſe des Carl Au⸗ 
guſt Schönig geboͤrige, auf 335 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägte, und unter 
No. 138. der Vorſfadt in Gubrau belegene Haus nebſt Garten No. 103 B. ſoll 
in dem vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Oirector Kluzel auf 
8 den 14. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe 
und der letzte Hppothekenſchein find in unſerer Reglſtratur einzuſeben. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Pr 
3231. Trebnitz den 29. Oktober 1834. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe der sub No. 128. des Hypothekenbuchs zu Frauwaldau belegen en, gericht⸗ 
lich auf 163 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzten Fleischer Chriſtian Kiefer ſchen 
Haͤuslirſtelle nebſt Zubehör iſt der Bietungstermin auf 
den 21. Marz 1835. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Blankenſee anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauſtuſttge 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und der nenefte Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. N 
Se - Königl, Land und enges 


3283. Brieg den 22. November 1834 Die sub No. 36. zu Cantersdorf 
belegene, auf 400 Mthlr. 16 Sgr. 8 Pf. auichelich abgeſchaͤtzte Fredrich Scholz⸗ 
ſche Freigartnerſtelle ſoll im Wege der nothitendigen Subhaltatton u lei mino 

den 13. März k. J. Nachmittags 3 Uhr f 
im Gerichtskretſcham zu Cantersdorf vor dem Herrn Juſtizrach Ftiiſch au den 
Meifts und Beſtbietenden off ntlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen und 
Beſitzfahigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der 
nenfie Hppothekenſchein taglich in unſerer Regiſtratur während den Amtsſtunden 
einzeſehen werden kann. 
er Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3168. Schweibui den 30. October 1834. Zum nothwendigen Verkaufe 


des zum Nachlaß des verſtorbenen Scharſrichter Neumeifter gehörigen Hauſes 
No. 106. hierſelbſt, deſſen gerichtliche auf 799 Rehl. 23 Sgr 4 pf. ausg fal⸗ 
lenen Taxe, fo wie der neuſte Hypothetenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
zer Prozeß ⸗Regiſtratur eing ſehen werden kaun, ſteht ein Termin auf 
y den 12. Februar 1835. Vormittags 9 Uhr i 
in unſerm Gerſchtslokale vor dem Herrn Juſtizrath Jauy an, zu welchem zah⸗ 
lungsfäbige Kauſtuſtige unt dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Mieſſtbietenden, in ſoferu keine gef tzliche Hinderuiſſe entgegen, 
ſtehen, erfolgen ſell. Gegen die ausbleibenden Realglaͤubiger wird angenommen 
we lden, daß ſie in den Zuschlag conſentiten. 8 
: Königl. Land» und Stadtgericht. 
3072 


ee. WE Ze 
3072. Schweldultz den 24. Oktober 1634. Da das Obſtſche Halddaus 
Niro, I. zu Leuthmonns dorf, auf 201 Rthlr. 5 Igr. geſchätzt, auch in dem leßten 
Termin wegen Mangel an zahlbaren Käufer nicht hat verkauft werden foͤnnen; 
ſo ſieht zu dieſem Verkauf ein neuer auf 5 DE Kap 
3 den 4. Februar 1835, an. 7 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. ie Schuldt. 
3324. Schloß Ratibor den 19 Movbr. 1654. Im Wege der Erdthei⸗ 
5 1 wir die Vincent und Ebriſttane Kortzokſchen Nachlaß ⸗Reali⸗ 
nam — 
1) die sub No. 1874. zu Aitendorf gelegene Frelhäuslerſtelle nebſt Garten, 
auf 130 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt; a 
2) das sub No. 375. zu Altendorf belegene Ackerſtuͤck von 4 Morgen 68 
Düadratrurben, auf 185 Rthlr. adgeſchaͤtzt, und 
3) das sub No. 424 zu Altendorf beiegene Ackerſtuͤck von 3 großen Schef⸗ 
fein Ausſaat, auf 201 Rtblr. adgeſchätzt, und haben einen Llcitatlons⸗ 
Termin auf dien 13. März k. J. N 
Vormittags um 11 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wie 
Kauflufiige Hierdurch einladen. Die Taxe und die neueſte Kppothetenfcheine 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. ; l 
Herzogl. Ratlbo ſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz et Altendorf. 


3196. Suh tau den 20. November 1824. Auf Antrag eines Realg!'aubi⸗ 
gers wird die zu Donckave, bieſiger Herrſchaft, sub No. 1. gelegene, dem Ger 
richts Scholz und Guts⸗Pachter Jobgun Grande zugehörige, und auf 3759 th. 
9 nichtlich gewürdijte Scholtiſel- B ſitzung zum oͤffenklichen Verkaufe im Ternanue 

den 24 Februar 1835. Vormittags um 9 Uhr i 
aus geboten. Der Termin wird hierſelbſt in unſerm Gerichtslokale abgehalten ner; 
den, und iſt in dieſem zu jederzeit die Taxe, der neuſte Hypotbekenſchem und 
find die Kaufsbedingnugen einzuſehen. Wir laden dazu Kaufluſtige und Kaufs⸗ 
fähige zu dieſem Termine ein, und har der Meiſt⸗ und Beſibleteude nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, und wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderulſſe entgegen⸗ 
ſteben, den Zuſchlag zu erwarten. . rn ei ö a d 

Freiberrlich von Troſchcke Sulauer Frei⸗Minder⸗Standesberrſchaft. 
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Subhaſtation und Edictal⸗Eitationen. 
305. Schömberg den 17. Nobember 1834. Das Bernhard Elsnerſche 
Bauergut von einer halben Hube sub Nile. 63 in Trautliebersdorf belegen, und 
ortsgerichtlich auf 1444 Niblr. 8 far. 4 pf. toxirt, wird im Wege der erbſchaltli⸗ 
chen Auseinanderſetzung ſudhaſtirt. Dazu haben wir einen Licttattons⸗-Termin 
auf den 5. März 1835 Vormittags um 9 Uhr ö 
en der hieſigen Ger ichtsſtaͤtte anberaumt, woſelbſt auch die Tape und der neueste 
Hypotheken Schein von Kaufluſtigen eingeſehen werden tönnen, Die Bekanpe⸗ 
machung der Kaufsbedingungen erfolgt un Termine. 1 
us 


1 


7 


Re 


Zugleich werden die unbeFannien Nichlaßgläubiger des Bauer Bernhard 
Elsner zu odig em Termine zur Aumeldang und zum Nachweise ibrer Forderon⸗ 
gen unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an den Geſammtnachleß präcludut, und nur an dasſeulge, wos nuch 
Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben 
möchte, we den verwieſen werden. 
8 Kömal Preuß. Land- und Stadtgericht. 

3010. Kloſter kauban den ızten Sepibr. 1834. Die zum Nachlaß bes 
Joſepb Werner gehörige, auf 72 Kıbir. Courant tap lte Haͤuslerſielle Nro. 3ro. 
Hennersdorf ſoll in termino N 

8 den 17. Februar 1835. früh io Uhr 

an wuferer G tichtsſteue meiſtbietesd und noth vendig verkauft werden. Die 
"og: uus der neuſte Hopothekenſcheln find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und 
die Faufsde ingungen werden im Termine bestimmt werden. Z gleich werden 
alle unbekannten Gläubtg:r des Joſepd Werner ſchen Nachloſſes auigefordert, in 
desen Termine ibre Forderungen geltend zu machen, wide tgenfulls Ne mit den 
ſeiben praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤudiger ein ewiges 
Stilſchweigen auferlegt werden wu 6 
Das Stifts ⸗G.richtsamt. N 
3325. Brieg den 18. Novbr. 1834. Die sub Ro, 30. zu Stoberau belegene, 
den Erben des verſterbenen G ocge Buchwald gehörende Häusler telle, welche 
do fgerichtich auf 84 Rihlr. 7 far. 6 bt al geſchaͤtzt worden it, teil im Wege der 
* gerhwendigen Sub haſtatton in den, auf den 24 Marz 1835 Nachmittags 
2 Ubr vor dem Herrn Julizratb Fuuſch tin Getichtekretcham zu Stoberau am: 
gesetzten Termine an den Meiſt⸗ und Beltbrernen:en öffentlich verkauft werden, 
Die Taxe und der neueſte Ppporbkenſchein iſt währeno der Amts guaben in uns 
fer t Wegiſtratur eingwiehen, Die Verkaufsbedingungen ollen erſt im Teri ne 
delteumt werden. Die Ihrem Leben und Aufenthalte nach undekannten Gläubiger, 
der Soldat Chriſtian Buchwald, die Erben der Kotine Buchwalo und der Ausge⸗ 
dinger Michael Buchwald werden bier urch zu dem anderaumnten Termine eben⸗ 
ſalls vorgeladen Zugleich werden auch alle dieſ algen, welche an nach ſtehende im 
Fprotbekeuduche Kubr. II. No. 3. eingetragen Poſt: ein Auszug des vorigen Be⸗ 
sig s und feiner Ehegattin, welchen mit mebrerem der Nauf deſtimmt A ſprüche 
zu baden vermeiren, zu dieſem Termine vorgeladen, um dieſelden anzumelden, 

unte der Warn eng daß fie mit toren Auſorüchen werden präciuditt werben, und 
db leſe Bofi im Hppotbekenduche gelöſcht werden al i 

8 Konto. prraß Lind und Stadtgericht, 

F. Jauer en 28. Dec mder 1834 Das zum Nachlaſſe des verſterben u 
Zohan Gottlieb Zobel g börige, zu Lounratswoldeu aub Nö. 22. beledgle, auf 
30 Rihltr. gewürdigt Rokbothaus nebſt Garten juli an ter mio 

den 8 April 1835. Vormittage um i Un 
in dem Amtslokale zu Maliſch öfheutlich vertauft win. Die Tare und des 
neuſte Hppothekenſchein tonnen in uneren Megiſtratur täglich eingeſehen werden. 

Zugleich fordern wir alle unbelaunte Nachlaß Gläubiger hierdurch auf, in 

dem 


a — 


\ 
beim obigen Termine, gleichfalls zu erfheinen, um ibre Ford rungen aebörig an zu⸗ 
melken und zu juftificiten, widrigenfalls ſie aller tötet etw nigen Vorrecht“ ver⸗ 
innig erklärt und nur an dat jenige, was nach Befriedigung der ſich meld nden 
Gläubiger von der Maſſ noch äbrig bleiben möchte, votwigen werden folten. 

Das Juſiizamt der ENT er 
—.— Det . 
56. Jauer den 28. December 1834. Die zum Nachlaſſe des verſterdenen 
le ae e David Groer gehörigen, zu Conradswaldau belegenen Grund⸗ 
als: . 
a. das Freihaus sub No. 13. mit Acker und Garten, auf 450 Rihlr. ges 
würdigt, jo wie a ; 
b. das Ackerſtück sub No. 2 von ſieben Scheffeln Ausſaat auf 370 Rthlr. 
taxirt, ſollen öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bietungs⸗Ter⸗ 
min im Amts Locate zu Malltſch auf 8 
\ den 8. April 835. Nachmittags 2 Uhr . 
anberaumt, und können dle Taren, ſo wie die neuſten Hypothekenſcheine in ums 
ferer Reaiſtrarur taglich eiugeſ hen werden. f 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Nachlaß» Gläubiger bierdurch auf, in 
dem obigen Termine gleichfalls zu erſcheinen, um ibre Forderungen gehoͤrig ana 
iumelden, und zu juſtirir u, widrigenfalls fie aller ihrer etwaulgen Vorrechte ver⸗ 
lunig erklart und uur an dasjenige, woas nach Weftiedigung der ſich m denden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ollen. 


Das Juſtizauit der Herrschaft Maliuſch. 
ö 2 2 5 Diihloff: 


. 
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Edictal Cit ationen. 


43 Breslau den 28ſlen Nopbr. 1633. Von dem Kövigl. Stadtgerichte 
dteſiger R ſid uz it ein rem über das ouf enen Bettag von 4279 Rthir 27 gr. 
Borläufig ermittelte und mit einer Schulden Summe von 3936 Kıblr. 9 ſar. 6 pf. 
belafleren Nachlaß des enemalloın Guts beſizers Neumann bent,ecöffiiten Concurs⸗ 
Prozeſſe ein Lermin zur Anmeldung und Nachweſung der Anſpeſuche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf N : g 

den 28 April 1835. Vormittags um ro Uhr 
dor dem Herrn Jucſigtolde Kord andeſ'tt worden. Di fe Gläudtaer werden da⸗ 
der bierdurch autgefordert, ſich bis zum Termine ſchrot ich, in dem elben aber 
p ſoͤnlich oder durch geſetzuch zulaß ige Bevollmächttat, wozu ihnen deim Mangel 
der Dıkanneichait die Herten Jutz Eommiſſorten, Kroll, Habe und Ottow por⸗ 
geſchlagen werden, zu me den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 
derſelben anzug den, und d'e etwa vorbındenen ſchriſtichen Bewelsmtitel dehzu⸗ 
dringen, dem ächſt oder die weitere recht iche Einleitung der Sache zu gewärti⸗ 
gen, wogegen die Aus dle id enden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluftia geben, 
und me ipten Fordetungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ag 
me 


— 
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weldenden Gläubiger vond er Waſfe noch übrig bleiben möchte, werden vermieten 
werden. 5 Königl. Pieuß. Stagtzericht hleſiger . g 
8 * v. edel. 
38. Ratibor den 9. Deebr. 1834. Auf Autrag des Köntgl. Fiscus wird 
der ausgetretene Cantoniſt Anton 1 alias Sporys aus Woblau, Dleſſer 
Kreiſes, welcher felden Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf N 
dien 13. April 1835. Bormittagd um 11 uber 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Referendar Hartmann angeſetzten Ter⸗ 
mine, alter zu geſtellen, über ferne geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigen falls er nach Vorſchrift der 
Ge tze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zu fallenden 
Erbſchaften verluſtig erklärt, und folches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge 
ſprochen werden wird. g.) g N a N 
Königl. Ober: Landesgericht von Ober ⸗ . 
a 


63. Ratibor den 9. Desbr. 1924. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantontſt Jon Wylezot aus Wohlau, Pleſſer Kreiſes, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hak, hier durch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 

ö den 11, Aptit 1835. Vormittags um 11 Uhr 
pot dem Herrn Ober Landesgerichts - Referendarius Kroͤmer angeſetzten Termin 
allhler zu geſtellen, Ader feine geſetzwidige Entfernung ſich zu verantworken, und 

feine Zurͤckkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widelgenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze ſeines ſümmtlichen Bermdgeng, ſo wie der idm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Ertſchaften verluſtig erklärt, und ſolches der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
pochen werden wird. g.) . 

Koͤnigi. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. — 


— DPD 


Getreide Prei ſe in Courant. 
Breslau den 1 0. Jan nat 183 5. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter⸗- 


— — — — 
Weizen 1 Rib. 19 Sgr. ⸗ Pf. Nib. 10 Sgr. 6 pf. r Rib. 74 Sgr. = Wr. 
Roggen ! Rib. 9 Sgr. s pf. Nih. 1 Sgr. 6 Pf. ı Nib. 6 Sar. Pf. 
Sehe 2 * f. [ Rib. 3 Sgr. 3 pf Reb. 2 Sgr. 6 bi. 
Hafer Rib. 26 Sge. 6 Pf. Rih. 25 Sgt. 9 Pf. |» Ath, 25 Sgr. e bf. 
Erdjen + Rib. „ Di, hr Rib. Sgr. pf. . Reb. Sgr.. Pf. 
Deilage 


* 
— 


| TI 
zu No. III. des Brestaufchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 12. Januar 1835. 


2 * 


„die Ertartonen 


75. Bunz lau den 2. Derember 1834. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 


Stadtgericht wird der abweſende Porzelain⸗Fabrick⸗Arbelter Auguſt Schneider, 


gebuͤrtig aus Iſchelzeno dey Frankfurth a, d. O., auf Anſuchen feiner Ehefrau 


Auguste geb. Scholz hlerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich blunen drei Monaten 
und laͤngſtens in dem auf 
den 20. April 1835. Vormittags 9 Uhr 
auf hieſigem Königl Stadtgericht anberaumten Pi djudicialtermine vor dem Der 
Putirten Herrn O. L. Ger. Austufrator Kleſewalter zu ſtelen, die wegen boͤsli⸗ 
cher Verlaſſung von f iner Ehefrau angeſtellte Klage zu beantworten, und dem⸗ 
nächſt die rechtliche Verhandlung der Sache, im Fall des ungehorſamen Aus⸗ 
dleidens aber zu gewärtigen, daß die boͤsſiche Verlaſſung für dargethan ange- 
nommen, und ſowohl auf die Trennung der Ehe, als auf die Strafe der Eher 
ſcheldung in contumaeiam werde erkannt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


4247. Brieg den 18. November 1834. Auf der Robotgärtnerſtelle No. 4. 
zu Mes Hammer, Briegſchen Kreiſes, ſtehen in der Rubrik III. No. 6, 42 Rth. 


10 Sgr. ats der Reſt der Kaufgelder des Michael Surek, welche die Perſonal⸗ 


Gläubiger des Verkäufers Cbriſtopb Nikiſch zu erbalten haben, auf Grund des 
Kauf⸗Contracts vom 22. Marz 1818. ex decrelo de eodem dato eingetragen. 


Es werden demnach, nachdem der Michael Surak dieſe Summe zum Depoſi⸗ 


torio zu einer Ehriſtoph Nükiſch ſchen Schulden⸗Maſſe eingezahlt hat, hiermit 
alle diefzuigen, welche an dieſe Maſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, oder 
deren Erben, Ceſſienarleu, oder ſonſt in ihre Rechte getretenen auf 

den März k. J. Vormittags um 11 Ubr N 

vor dem Herru Juſtizrath Fritſch anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer 

Auf rüche vorgeladen. Bel ihrem Ausblelben werden dieſelben aller ihrer Anſprü⸗ 

che veruſtig erklart, und mit Ausantwortung der Maſſe an die bekannten Gläu⸗ 
biger vorgeſchritten werden. uhr, 

Zugleich werden die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger: 

a) der Tiſchler Michael Lerche; N y 

b) der Soldat Grorge Harnoß; 


— 


* 
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o) der Daniel Lipke; 

d) der Friedrich Fa male; 
e) der Einlieger Johann Landskron: 

1) der Cheiſtoph Bürger; 

55 der Schäfer Harnoß; 

) der Einlieger Gottfried Lerche 
unter obiger Warnung zu dieſem Termine vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2982. Breslau den 13. October 1834. Auf dem im Fuͤrſtentbum Schweid⸗ 
nitz und deſſen Schweidnitzer Krelſe gelegenen, dem Hauptmann a. O., Friedrich 
von Dresky geboͤrigen Gute Nieder Groͤditz hat die geweſene Belgerin Ju lane 
Wilhelmine verwit. von Vippach ged. von Netz bet dem Meifaufe dieſes Guts an 
den Gottlob Siegmund von Thtelau in dem den ayſten Jult 1771. errichteten, 
und den 4. October deſſelben Jahres confitmirten Kaufcontracte dis zur volligen 
Bezablung des Kaufſchluings von 74,400 Rtblr. ſich jura hypothecae expressae 
et constituti possessorii reservirt, welches vigori deevetii den 25ſten October 
171. im Hypothekenbuche sub Rubr. II. Nro. 4. vermerkt worden. Auf den 
Antrag des Beſiters von Nieder ⸗Groͤditz, Hauptmann Friedrich von Dresko ſoll 
die Loſchung dieſes Vermerks erfolgen. Zur Anmeldung etwaniger Anipräche 
haben wer einen anderwelten Termin 5 

den 10. Februar 1835. Vormittags um i Uhr 5 
Bor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruprecht im Partheienzim⸗ 
mer des Hiefigen Ober⸗ Landesgerichts anberaumt, wozu wir alle Diefenigen, welche 
auf die eingetragenen 14 400 Rihlr. und das Domintum reset valum als Eigen- 
thuͤmer, Eeffronarten oder Erben deſſelben, Pfand: oder ſonſtige Brieſstudab er 
Anſprüͤche zu haben ver meinen, unter der Warnung vorladın, daß die Ausblei⸗ 
denden mit ihren Ansprüchen praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit 
auferlegt werden, und demnächſt die Loͤſchung im Hprothekenduche erfolgen wird. 
Zugleich werden die dem Aufenthalte und Namen nach unbekannten Erben des 
Aitimeiſter von Steenſen als Erben der von Vippach zur Wahrnehmung ihrer 

Gerechtſame unter derſelben Warnung hierdurch vorgeladen. a 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 


2938. Brieg den 14. Sept. 1834. Auf Antrag des Bauers Gottlieb Hein zu 
a. werden alle Diejenigen, welche au das auf dem Bauergute deſſelben No. 5 
daſelbſt Rubr. III. No. 5. am 20. Jauuar 1815, eingetragene Capital per 40 Rth. für 
den damals minorennen Mathias Karpezek, namentlich an die Ausfertigung der 
Hypothekenbeſtellungs Verhandlung vom 20. Januar 1815. und die unter dem⸗ 
ſelben Tage ausgeſtellte Eintragungs⸗ Recognition als Eigenthümer, Ceſſionarten, 
Pfand» oder ſonſtige Briefs » Zubaber Anjprüche zu baben vermeinen, zu dem 
auf dem Schloſſe zu Kreiſewitz auf “ 

‚ben 10. Februar 1835. Nahmiktags 2 Ubt 


anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgefaden, ihre vermeintlichen An⸗ 
ſprüche anzug ben und nachzuwelſen, oder zu gewärtigen, daß die Außenbleibeu⸗ 
deu mit allen Anſpruͤchen an das genannte Capital und Juſtrument werden aus⸗ 
geſchloſſen, und mit der Löſchung der erſtern im Hypothekenbuche in Folge des 
zu ampriipieicen Juſttumenis vorgegangen werden wird. rn. ne 

Das Gerichtsamt Kreiſewitz. " 


- 3189, Landes hut den 13. November 1834. Nachdem über das Dermös 
gen des ſeit dem Jahre 1808. verſchollenen Kleingärtners Auen Hübner von 
Klein⸗Heinersdorf Concurs eröffnet worden It) werden Ae enigen, welche an 
daſſelbe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Nö: 
ver auf den 13. Februar 1835. Vormittags zo ubrt 
anberaumten Termine hier zu erſchelnen, it e ſie aller ihrer etwauigen 
Anſprüche für verluſtig erklart; und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen a 


auferlegt werden. > 8 A 
er Königl. Land und Stadtgericht. et 


3079. Breslau ben 14. Octbr. 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgerlchte ble⸗ 
niger Reſidenz ift in dem über das auf einen Betrag von 12784 Rthl. 17 gr. 5 pf. 
vorlaͤuſig ermittelte und mit einer Schuldenſumme von 15387 Rihlr. 17 far, 9 pf. 
belaſtete Vermögen des Kaufmanns Frtedrich Wilhelm Miſchke, am aten An 
1834. eröffneten Eoncurs» Drozefie ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüche aller etwaulgen unbekannten Gläubiger auf a 

dien 3. März 1835. Vormittags um 10 F . 
ver dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchri'tlich, in demſe ben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bewollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſttz⸗Commiſſarlen, Müller J., Schulze 
und von Uckermann vorgeschlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel deizubringen, demrachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen von der 
Maſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden. Et 2 ER 

> Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Nefidenz, f 5 
ABER ; von Wedel. 


* 
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2984. Breslau den 25. Septbr. 1834 ueber den nur in 2222 Rtkle” 
10 for. beſtehenden, mit einer Schulden⸗Maſſe von 4469 Riblr. 1 ſgr. 9 pf. 
belafteten Nachlaß des zu Sprottau verſtorbenen Erzprieſters und Pfarrers Florian 
Langnickel iſt beut der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden, und fieht der Termin 
dur Anmeldung aller Anſpruche anf 28. 
ü den a, Februar 1835. 

Auf⸗ 


— 80 Br. 


vor dem Commiſſario, Hrn. Copitular⸗Vicarlatamts Rath Scholz in der Fuͤrſt⸗ 
biſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohme hierſelbſt an. Diejenigen Glaubiger, 
welche ſich in dieſem Termine Vormittags 10 Ubr nicht melden, werden mit 
allen ihren Forderungen an die Erzpriſter Langenickelſche Concursmaſſe praͤcludirt 
und es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

3 Bißthums⸗Capitular⸗Vicariatamt. 0 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

3112. Winzig den 7. November 1834. Auf der Freigaͤrtnerſtelle No. 17. 
in Radtſchütz, Steinauer Kreiſes, haften ex praet. el Decr. vom 26. Oktober; 
1800. 50 Riblr. zu, 6 pC. Zinſen für die Huſar Friedrich ſche Vormundſchafts⸗ 

zu Koͤben, welche bezahlt fein: ſollen und weshalb auf Antrag des gegen- 
wärtigen Beſitzers, da beſagte Kaſſe in der That nicht die Glaͤublgerin iſt, ders 
Inbaber beſagter Poſt, deſſen Erben und Ceſſionarien oder die ſonſt in feine 
Rechte getreten find, aufgefordert werden, ihre Anſprüche in dem auf 


er den 20. Februar k, J. Vormittags ro Ube. 


im Getichtslokale zu Radtſchütz anberaumten Termine geltend zu machen, wibris 
genfalls die Aus bleibenden mit ihren Nealanſpruͤchen präcludirt, ihnen ein ewis 
— Stlllſchweigen auferlegt, die Poſt inn Hypothekenbuche geloͤſcht und das Aus 
ment caſſirt werden wird. 
Das Münſter Freiberrlich Schuler von Sendenſche Gerſchtsamt für 


RMRadtſchätz und I en 


92. Striegau den 28. December 1834 Alle diejenigen, welche an dem 
verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente vom 25, März 1806 über ein für 
den bereite: laͤugſt verſtorbenen Kretſchmer Bar tſch zu Raucke auf das Haus 
Neo; 81, hierſelbſt eingetragenes angeblich laͤngſt zurückgezabltes Capital von 
200 Mthl. oder an dieſem Capitale ſelbſt Anſpruche zu haben vermeinen, werden 
zu deren Nachweiſung hierdurch auf 0 N e 
den 5, März k. J. Morgens 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Fahndrich unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Auſprüchen werden pracludire und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das gedachte Inſtrument aber für 
null und nichtig erklart und das Capital der 200 Nihl. im Hppothekeubuche wird 
ral ; 2, Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
g N ä 1 N 


Fr 
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en 


er Diͤenſtag den 13. Januar 1935 
Breslauer Jutelligenz Blatt 
1 ; zu No. III. 8 
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Bekannt m a ch unn g. 


3268. Brestau den igten Nove ber 1834. Die vom biefigen Magifirat 
unterin 16. Yun 1825. sub Lite A. No. 360. ans beſtellte Vergütigungs⸗Be⸗ 
fbeinizung für den das Grund ſtück Nro. z des Hypothe kenbuchs und Nro. 23. 
des Cataſtets auf dei Mathlas = Jurisdiktion betroff nen Belager ungs „Schaden 
über 500 Rtbtr. Kapftal, welche auf jeden Inhaber lautet, i verlorgn gegan⸗ 
gen, und auf den Antrag der Johanna Eleonora Brieger hierſelbſt das Aufge⸗ 
bot aller deter beſchleſſen worden, welche als Eigenthünne, Ceiſtonarien oder 
Erben derſelben, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Auſprüche dabei zu ha 
den vermeinen. Der Termin zur Anmeldung der ſelben ſteht 

a am 23. Marz 1835 Vormittags um it Ubr⸗ 4 35 
wor dem Ober Landesgerichts Wil ſſor Herrn von Dewitz im Portheienzimmer des 
Ober ⸗Laudes⸗ Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldel, wird mir 
jermen Auſprüchen ausgeſchloſfen, es wird ihm damit ein immerwäbrendes Stille 
schweigen auf rlent, die verloren gegangene Verguͤtigungs⸗Veſcheinigung für erg 
loſchen erklart und das Eigeuthunn daran der unvrrehltchten Johanna Brieger 


ejprochen werden. 2 - 
* Roͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. + 2 
. Erſter Senat. Lemmet. | 
24 * * 


Subhaſtattons⸗ Patente | 
97. Gubran den 6. Januar 1835, Zam Öffenrlihen Verfanfe der Appol⸗ 
lonte Tho as ſchen Haus lerſtelle Nro. 11. in Seitſch wird ein neuer Bietungs⸗ 
Teton auf den 26. Februat e. Vormittags 10 Ubr 
un Schleſſe dafelbſt angtſetzt, und zahlungs faͤhige Kauſtuſtige dazu eingeladen, 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitſch. 


109. Münſterderg den 17. December 1934 Nachdem die nothw'ndlge 
Eu: boſtotlon: 1) der zu Fürgerbezirf delegenen suh Mro, 35. des Hyootbeke 
buches verzuuchnete Stelle nett Garten und 9 Sch ffel Ausf rat, gerichtlich abe 
geſchätzt auf 1245 Rihtr. 12 Sgr. nach dem Nußunasertrage; 2) das ig 
berbezirt belezeuen sub Mo, 103 des Hppothekenbuches vom steuerbaren Gennde 

3 . tůck u 


äcken verzeichnete Ackerſſuͤck don 21 Scheffel Uusfoat nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 166 Rthlr. 15 Sgr. 8 Pf. eingeleuet, und ein peremtorifcher Bie⸗ 
dungstermin auf f FE x 8 
E33 den 10. April k. J. Vormitiags um ıa Uber g 
‚ anberaumet worden Hi, werden biermis zahlwngstäyige Raufluflige mit dem Der 
merken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Metſtbietenden erfolgen wird, 
wenn nicht rechtliche Umſlände ein anderes nothwendig machen. Uebrigend 
kann die fpecielle Taxe täglich in unferer Reziſtratar elnge leben werden. 
- Koͤgigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. R 
81. Guttentag deu 16. Dieember 1834. Die zum Nag laſſe der Diarle 
werehl. Greger Lucaſſik gebörise, zu Schem dwitz sub 9.0. 40. des Hypetheken⸗ 
Buches delegene Sele, gefhägt auf 291 Kıbir. 10 Sgr. fol in termino 
z den 14. April 1835 Nachmittags um z Udr 
hler Öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuelie Hypothekenſchein it 
in hieſiger Regillratut eimuſehen. A ö 
Das Gerichtsamt der Heriſchaft Guttentag Janiſch. 
3182. Breslau den 4. November 1834. In Sachen, betreffend tie noth⸗ 
wendige Sub baſtatton der dem Bauer Adam Scholz geborgen, zu Klettendorf 
aub No. 12: des Hypothekenbuchs belegenen, und auf 557 Niylr. 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Acker⸗ und Wieſen⸗ Parzellen ſtebt ein Bietungs Terlan auf 
den 7. März 1833. Vormittags go Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz atb von Diebirih im bieſigen Landgerichts⸗Hauſe an. Dle 
Tax und der neueſte Hppothekeuſchein koͤnncu in unſeret Coucuis⸗Regiſtratur eins 
geſehen werden. f 
weh ; Königliches Landgericht. 
3082, Breslau den 24fien Okiober 1884. Die zu Kochern, Oblauſchen 
Kreiſes, belegene vormals Kloſelche Dieſchackrenerſtelle sub Nis. 2. des Hypo- 
theken⸗Folii, welche orisgerichtlich auf 130 Mtb. gewürdigt worden, iſt auf An⸗ 
trag cines Realgläubigens zur Subhaſtatien geſtellt worden, und baben wir zum 
offentlichen Verkauf die ſet Stelle emen Termig auf ö 
a den v17ten Februar künftigen Jabres 
in loco Kochern anberaumt, wozu wir zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Ber 
merken einladen, daß der Zuſchlag alsbald ertheilt weiden lol. 
8 Das Gecichtsamt für Kochern. 
g 2 8 N | Pe Wanke. . j 
3078. Breslau den 21. October 1834. Das in der Kloſterſtraße No. 54. 
des Hyeotheteneuchs, neue Nro. 67. belegen Grunoſtück, dem Tiſchlermelſtet 
Michael Hartung gehoͤrig, ſol im Wege der nothwendigen Suohaſtatton verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1934. beträgt nach Dem Matertalten⸗ 
Wertbe 3454 Hide, 26 far. 6 pf., nac dem Nutzungs- Erttage zu 5 pro Cent 
aber 2774 hir. 14 fgr. 8 pf., und nach dem Burchſchnitiswerth 514 Rihlr. 
20 (gr. 7 bf. Der einzige Bietungstermia (lebt N 9 
3 „am 24. Februar 1855. 
det dec Herten Jullüratg Witte lu Paihetenzimmet No. 1. des Königt, 9 


* 


im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden, wozu wir zahlungs⸗ 


* . Sen 83 — 
Gerichts an. Jahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Koufluſſige werden hierdurch aufgeſor⸗ 
bert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebete zum Mototob zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Bellbietenden, wenn keine 


geſeblichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Der letzte Hypothekenſchein und 
die gerichtliche Tape kann biym Aus bange an der Gerichts ſtätte eingeſeben werden. 


Koͤnigt. Stadtgericht. a d. Weder 
23245 Camenz den zten November 1834. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird die Joſepy Aßmaunſche, sub No. 42. zu Baitzen gelegene, und orts⸗ 
gerichtlich auf 50 Mthlr. abgeſchätzte Gartenſt lle in ter mino 
den 12. März 1835 Nachmittags um 3 Uhr 


fahige Kaufluſtige bierunt eintaden. N 5 N 
Fr Das ar ea Gericht der Koͤniglich Niederländiſchen Herrſchaft 
Camenz. MT 
3124. Neiſſe den zaſten September 1834. Es ſoll die sub No. 18. zu 
Schoͤnbeide, Grettkauer Kreises, belegene Windmuͤhl“, zu weicher 16 Morgen 
29 ( Ruthen Fel und Gartenland gehören, und welche auf 425 Ntb 24 Sgr. 
2 Pf. gerichtlich gewürdigt worden, iim Wege der noihwendigen Subhaſtatlon vers 


lauft werden, wozu ein Bietungs⸗TCermin auf 


den :gten Februar 1855 
in Schönheide anberaumt worden iſt. Die Tare und der neuſte Hypothekenſcheln 
koͤnnen ſowohl in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiatius als auch an der 
Gerichtsſtelle in Schönheide, die Kaufsbedingungen aber am erſteren Orte einge⸗ 
ſeben werden. * * i 

Das Gerichtsamt Schoͤuheide. 

3387. Ca rofath den 15. December 1834. Der dem verſtorbenen Häus⸗ 
fer und Scheffer Groige Fitediich Gutſche zu Meinberg gehörig geweſene Oder⸗ 
kahn nebſt Zubehör gezeichuet C. 300.5 taxirt auf 220 Nihlr. ſoll in termino 

den 16ten Februar 1835 Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hieſigen Schloſſe an den Meiſt bietenden veräußert werden, und haben 
fi in gedach tem Term ine alle undekannten Schiffsgläubiger mit ihren etwanigen 
Forderungen zu melden, widrigenfalls ſie wegen tores Pfandvorzugs rechts ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Fuͤrſteuthums Gericht Carolath. 5 

3330. Sronfenfein den 19. Novbr. 1834. Das früher Bernhardt Ester, 
jetzt Schneider Ihmannſche, auf 48 Rihlr. 26 fgr. 1 pf. tarirte Au ußaus 
sub Nro, 111. zu Schönwalde ſoll wegen Zablungsunfäbtgkelt des Eeſlebers 
Ibmann anderweit auf I ER 3 80 

R den 28 Matz k. J. Nachmittags um 4 ur 
in unſerm Partheienzimmer an den Meist und Beſtdietenden öffentlich verkauft 
werten, und wir loden befik- und zahlunesfahige Kaufluſtige hierzu unter dem 
Bemerken vor, daß ſowohl die Tare als der neueſte Hypothrkenſchein in unferer 
2 täglich eingeſeden werden kann. ; er 

Vogl. Preuß. Land und Stadt, Gericht. Hei 
: * esel. 
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3288. Naumburg a. Q. den 25. Noobr, 1834. Dos Botelod Baumſch⸗ 
Bauergut sub No. 79. u Ober: Keſſelsdorf, Löwenberger Kreiſes, welches nach 
Abzug aller darauf runenden Laſten und Abgaben inel des dazu gebörigen Mübl⸗ 

ſteinbruchs auf 2185 Kıblr. 7 far. 6 of gerichtlich ar geſchätzt worden tft, iſt 10 
via execulionis sub hasta geſtellt, und ſoll in termiuo a 

SE den 14 März; 1835. Vormittags um 9 br 

in dem Gerichis Locale zu Oder Keſſelsdorf verkauft werden, wozu alle deſitz⸗ 
und zählungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
neueſte Hppoth⸗kenſchein und dle Taxe in unferer Reatſtratur eingeſeben werden 

konnen, die Kaufdedingungen aber erſt lin Licttattonstermine feſtgeſtellt werden 
ſollen. Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. l 

2436. Breslau den 1. Auguſf 1834. Das auf der Dom- Juſel unter der 
(Straßen⸗) No. 14. an der Oder gelegene, Auf 8580 Kıblr. 26 Sgr. 5 Pf. tus 
xitte, bisherige Landgerichts⸗G. baude nebſt Hofraum, Gorten und Nebengeddu⸗ 
den ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon durch das unterzeichnete, da mit 
beauftragte Gericht veraͤuß et werden. Wir haben bierzu einen Termin auf 

den 6. März 1835. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz-Nath Süſſen guth iv unferem Partheienzimmer anbe⸗ 


raumt. Die Taxe, die Bedingungen und Nachcichten über den Real Zuſtaus 
ſind in unferer Concuis⸗egiſtr tur einzujchen, 
2 Königl. Preuß. Landgericht. 
3105. Habelſchwerdt den 26. October 1834. Auf den Antrag der Schank⸗ 
baus Ausgedenger Anton Eimmonfcben Erben zu Eiſersdorf ſoll die ihnen geböͤ⸗ 
rige, erts gerichtlich auf 74 Rehlr. 3 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Häußterlielle sub 
No 109. des Syroth kencuchs da moſt meistbietend in dem einzigen Termiue 
den 12. Februne k. J. Nachanttags 3 Uhr im Schloſſe zu Eiſ csdorf bertouft 
werden. Die Taxe und der neuſte Hypotbekenſchein kann daſeldſt und in der bier 
igen Kanzley vachgeſehen werden. 5 
5 Das Freih reich ven Bieberſlein⸗Elſers dorfer Gerichtsamt. 
32%, Steluau den izten November 1834. Die zum Nachlaſſe der der 
wiltweten Bau Heurtette von Schweinitz gehörige, No. 54. zu Mllelſch bele⸗ 
gene F eiſteue, das Scwlöpcpen genannt, welche auf 474 Mtblt. 22 Sor. 6 Pf. 
abgeſchatzt worden iſt, doll un Wege der nochwendigen Subhaſtation verkauft 


werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 
tu den 7. Matz 1635. „Berga bis 12 Uhr 


und Nachmittags 4 bis 6 Uhr 
auf dem Cool zu. Mlietſch ang ⸗ſetzt, wozu beſitz - und zablungsfähige Kauftu⸗ 


his mit dem Bedeuten- vorgeladen werden, daß dem Beſtbiet nden, "wenn keine 


de ſotz ichen Hinderalſſe eiutreren der Zuſchlag ſofort erthellt werden fol, Die 
Taxe und der letzte Hypolbekenſchein Kind in unſerer Kanzlei hierſeldſt in den 
Yunrsjiunden ein zuſchen. 2 7 
- W Das Gerichtsamt Mlietſch. ' 
3131. Breslau den 24. Oktober 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtatton des dea Heinrich Kühnel gehörigen, zu Poluiſch⸗Kuieg⸗ 
- wit 


** 


vor dem Hru. Juſtiztatb von Dlebitſch im pieſigen Landgerichts⸗Hauſe, Jun⸗ 
Fernſtraße No 10 , an. Die Taxe und der neueſte Hypethekenſchein kdanen in 
anferer Concurs-Regiſtratur eingeſeben werden. 


a. A 


witz, Breslauer Kreiſes, uh No. 1. beleg nen, auf 19405 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. 
Teen Cfd e ſtebt ein Bietungs⸗ Teri auf 5 
dien 30. Mai 1835. Vormittags um 10 Ubr 


Zugleich wird den ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Kin⸗ 


dern erſter und zweiter Ehe des vormollgen Beſitzeis des erwähnten Grundſtücks, 
Jobaun Gottlob Scholz, für welche darauf Rübr. II. No. das Reſervat, 


daß, wenn der Johann Gottlob Scholz, dle Scholtiſei höher verkaufen ſollte, 
als er ſolche in der Eıtibeilung vom 30. October 812. angenommen, das 
Surplus annoch mit feinen Kindern thellen muß, eingetragen iſt, der aniler 


bende Bietungs⸗Termin blermit bekannt gemacht. ’ 
2 Koͤuigli hes xandgericht. 


Subhaſtatton und Edıcral: Citationen. 

3044. Trebnitz den 17tn October 1834. Zum nolbwendigen off ntlichen 
Verkauf der sub Nro 6. des Hypolbekenduchs in Rux belegenen, gerichtlich auf 
100 Rel Ir. abgeſchaͤtzten Jobaan Gottfried Lorenzſchen Freigaͤrtnerſtelle nedſt Zu⸗ 
bebör, iſt ein Bietungstermin auf a “ 

den 14. Februar 1835. Vormittags um 10 Ubr 
An unſerem Parthetenzimmer vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſer von 
Plonkenſee anberaumt worden. Bu ſit⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſige werden 
zu dem ſelben mit dem Vemerken eingeladen, daß die Taxe und der neuſte Dypos 
zbekenſcheln in unſerer Negiſtracur eingeſeben werten kann Gleichzeitig werden 
von dieſem Termive die nachſtehend, ihrem sigen Aufenthalte nach unbekannten 
Real ⸗ Gläubiger, Geſchwiſter Friede, namentlich der Chriſtian, Gocnieb Frledrich 
und die Eliſadelh ocrebl. Brauergeſell Koſel, für welche Rubr. III. Nro. 4. und 
5, ein aͤlletliches Erdtherl reſp. von 20 Rthlr. 26 far 3 pf. und 54 Rthlr. 6 for. 
7 pl. eingetragen ſieht, biertarch mit dem Bemecken ia Keuntnitß geſctzt, daß 
nach erfolgtem Zuſchlage un nich gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, die Lö⸗ 
id ung aller eingetragenen Bolten, der leer ausgebenden iasbeſondere, ohne daß 
ee der Pioduction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 1 ’ 
Köntat. Land- und Staptgericht. Schutz. 

3023. Breslau den 10. October 1834. Ueber den Nachlaß des am 17ten 
October 1833. zu Fraukeuſteim verſtorbenen Lands und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor und 
Juſtitiarius Franz August Groͤgor iſt beute der erbſchaftliche Licitations- Prozeß 
erdjfuer worden. Der Termin zur Anm dung aller Auſprüche ſteht } 

am 16. Februar 1835 Vormittags um 1% Uhr 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor o. Deritz im Partheien zimmer des 
bieſigen Ober s Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird aller ſeiner etwantgen Vorkechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur au cas jeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 0 
König. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien, Erſter Senat. 
> 3 u 235 5 Lemmer. 
Edie⸗ 
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100. Breslau den 19. December 1834 Ueber den Nachlaß des am 15tem 
September 182 bierſelbſt verſtorbenen Ju ii⸗Commiſſions⸗Raths Auguſt Heiu⸗ 
rich Meyer it beute der erbſchaftliche Liquidatious-Prozeß eroͤffnet worden. 
Det Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſtebt a 

den 5. May 1835. Vormittags um rı Uhr 
dot dem Königl. Ober Land s. Gerichts Aſſeſſor Hrn. Ruprecht im Partheten⸗ 
zimmer des hieſigen Ober- Landes Gerichts an. * 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befrirdigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blenden 
ſollte, verwiefen werden i . 
8 Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
N Erſter Senat. Lemmer. 

12. Breslau den 23. December 1834. Ueber den Nachlaß der am 2. 
Ju'y 1874 verſtorbenen verwittweten Reglerungs⸗Kalkulator Sopsky gebornen 
a iſt heute der erbſchaftliche Liquidations „Prozeß eröffnet worden. Dr 

rmlin zur Anmeldung aller Anſprüche ſieht 7 
am 37. März 1835 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Oder⸗Lundes Getichts⸗Rath Hetrn Mandel im Parth⸗len⸗ 
Ammer des bieſigen Oper⸗Landes⸗Gerichts. f i 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwauigen Vor, 
techte verluſtig erklärt und mit feinen Forderungen nur au dasj nige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaub iger von der Maſſe uͤbrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. . . 
Königliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſieu. 
a Erſter Senat, Lemmer. 
80. Roſenberg den 20. Dechr. 1834. Es iſt über den in 50g Rihlr. „9 Se. 
21 Pf. an Activis beſtebenden und mit 798 Rihlt. 27 Sgr. bisher angemeldeten 
Paſſivis belaſteten Nachlaß des am 8. Juni 1834. zu Bankan, Creutzburger Kreiſes, 
verſtorbenen Arrendepachters Salamon Noſenthal, der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß am heutigen Tage + eröffnet worden, und werden alle diejenigen, wel. 
che an den Nachlaß Forderungen haben, vorg laden, in dem zu deren Ynın de 
eg on den 24. März 1935. Vormittags 10 Uhr 
hm. Orte Bankau anfiehenden Termine zu erſcheinen. Die ausbleibenden Kredis 
toren werden aller ihrer etwanigen Vorrecht verluſtig erk gart und mit ihren For⸗ 
dirungen nur an dasjenige vetwieſen werd m, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Ereditoren von der Maſſe übrig bletben dürfte. 
x Gerkhreuur Bankau. Dziuba. * 
3379. Hirſchber g den 1. December 1834. Nachdem über den Nachta ß 
des Bäckers Weinrich bier der erbſchaflliche Liquidations Prozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden ſaͤmnulſche Gläubiger des Gemetuſchuldners hierdurch aufge⸗ 
fordert, ibre Anſprüche an die Maſſt innerbalb 9 Wochen, ſpateſtens aber im 
dem vor dem Hrn, Ober⸗Landes Gerichts ⸗Refereudarius, Juſtiklarius Big ei 
2 4 a 
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i auf den 7. März 1935. Vormittags u ur 
engeſctzten Termine anzumelden, und deren Richtigkett nach zuweiſen. Diejenigen, 
welche weder vor noch in dieſem Termine ſich melden, werden aller ihrer erwae 
nigen Votrechte fuͤr verlustig erklärt und nur an dasjenige verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt. Une 
bekannte oder zu erſcheinen Verhind erte konnen ſich an den Herrn Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſions⸗Rath Hälſchner und Herrn Juſtiz-Kommiſſarius WB vis. wenden, und ei⸗ 
nen derſelben mit Vollmacht und Inforitatton verleben. fi 
Königl, Preuß. Lands, und Stadtgericht. 
5 f 1 von Roͤnne. 

3047. Breslau den i4ten October 1834. Von dem Königl. Stadegerichte 
dleſiger Reſidenz tft in dem über den auf einen Betrag von 3787 Mthlr. 4 gr. 2 pf. 
mantfeſtirten und mit einer Schuldens Summe von 12,093 Nthlr. 3 ſgr. 5 pf. dela⸗ 
Here Nachlaß des in Brieg verſtordenen Agenten Johann Auguſt Abend am aten 

October c. eröffneten erſchaftiſchen Liquidations⸗ Prozeſſe ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſprüche aher etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 


diger auf : 
den 3. März 1835: Vormittags um 10 Ubr 4 


bor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßıge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel ber Bekanntſchaft die Herren Juſtigcommiſſarten Krull, Hahn und Ditow 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelden angugeten, und die etwa vorhandenen ſchiiftlichen Des 
weis mittel beizubringen, demnaͤchſteaber die weitere rechtliche Emleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
zuſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 5 
Königl. Stadtoericht hieſiger Residenz. v. Wedel. 
2969. Breslau den goftın Sepibr. 1834 Nachdem auf den Antrag des 
Jobann Karl Krauſeſchen Nachlaß⸗Curators, Jußtizeommiſſiensraths Pfendſack der 
erb ſchaft eiche Lig uidations t Prozeß über den Nachlaß des am 20 April 1832. zu 
Alt Sweimig verſtorbenen Coffetier Johann Carl Krauſe und deſſen am 28. März 
1832. eben daſeſbit verliorbenen Eh fran Anna Suſanna geb. Hoffmann durch 
die beutige Verfugung eröffnet worden, ſo werden ſämmillche Glaͤubiger der 
Merfiorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3) Monaten, laͤngſtens aber in dem 
por dem Deputirten Herrn Jaſtizrath von Debüſch auf 
den 20, Februar 1935. Vormittag um 10 Ubr 
im Landgerichtegebäude angel ten Termine ihre Anſprüche anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ıbren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
zueldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Zu erscheinen Verhinderte konnen ſich an einen der hier — 
Us 


* 


= 2 
uſtizcommiſſarken, z. B. den Juſtizcolmimtſſarius Habn, Juſſigcomm! ſonscath 
auer und Juſtizcommiſſionsrato Werkel wenden, und ſelbige mut Bollma ; 14. 


formation verſehen. . 
5 Koͤnigt. Preuß. Landgericht. nr, 
3255. Woblau den 4. November 1834. Nachdem auf Antrag der Beue⸗ 

fieial» Erben dis zu Poluiſchdorf verſtorbenen Zimmermeiſter Scheuerl Deut dt 

eroſchaftliche Liquldations⸗Prozetz eröffnet worden, jo werden ſämmtliche Glaubt⸗ 
get des Verſtorbenen hlerdurch aufgefordert, binnen neun Wochen, U Agſteus abet 
in dem vor dem Herrn Ober Laudes⸗Gericht⸗Referendartus Aug uſt ein auf 
den 25 Februar 1835. Vormittags 9 Ubr ER 
bier augeſetzten Termine ıbre Anſprüche anzumelden und nachzuweſſen. Dlezente, 
aen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtbell, daß fie aller ibrer etwanſgen 

Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen aur au Dash ug. „ 0 

nach D friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ür ig ee 

ben möchte, verwieſen werden. 
a Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Aufgebot unbekannter Mi tar Caſſen Gtaͤubiger. 
35. Glogau den 12. December 1834. Bou dein Königlichen Ober. Landege⸗ 

Gericht von Niederſchleſien und der Lauſic werden alle unbekannte Glaͤubige n 

welche an die Kaffe des zo tien B. tallens zwölften Land wehr Regents iel 

der attachirten Escar ron in Freiſtadt wegen Lieferung am Materialien, Naturatieu 
oder negen geb'iſteter Arbeiten aus dem Eiatejahre vom 1. Januge bis zum letz⸗ 
ten Deember 1334 Forderungen zu h ben men, hiermit aufgefordert, binnen, 

3 Monaten, ſpateſtens in dem auf 5 ö 

HT den 10. April 1853 Vormittags ze Uber, f 

vor dem Ober- Lündes⸗ Gerichts- fer endatlus Handke suf dem Ober Land 6⸗ 

Gericht hierſelbſt angeſetzten Termine ntweder persönlich oder durch zelaßee Dar 

vollmachtigte, wozu die Juſtiz⸗Kommiſſien Neumann, Jäugel und Muse, 

wer e werden, Eu erſcheinen, und ibre Anſpruche nach zuwelſen, wie 
drigenfalls die Aus bleibenden mit teen, Forderungen an dle qrdachte Kaſße ab, 
und an d njenigen verwieſen werden ſollen, wit dem fi. keutrattut haben, ode 
ver die ihnen zu Uiſtenden Zahlungen ın Emofang genommen hat. Urkune lug 

unter der gewohnlichen Unterfchiifs und Juſi gel. g. 

Koͤnigliches Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz, 
f von Gbdtze. 


N 5 Wi or 
tt, Breslau den 10, Januar 1835. Am ten d. M Vormittags vor 

guhr und Nocmittags von 2 Uhr ou n um Auctiensgefaſf, Ma uschh es Ro. 15. 
zer ſchiedene ER ten, als: Kleicungsdücke, ene leug, Bereu, M:ub.rt unt 

Housgerälb oſſeutlich an den Welſtbieten den verſtelgert werd u. 

5 RR | Manuıg, Aucllons Commiſf mus. 
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vom 13. Januar 1335. 
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Edietal. Citationen. 

2995. Oels den 17. October 1834. Nachdem über den Nachlaß des blerorts 
derſtelbenen Haus deſitzees Johann Eh fitan Müblkünftler, und über die darunter 
degr fiene Verlaſſenſchoft fe:wer vor Ihm verſtorbenen Ebefrau Helene Viühlfänfler 
ged. Soholz der erbicbattlide Liquicotions : Pro,eh eröff et worden iſt, fo werden 
alle djenigen, welche alt Gläubiger oder Legatarten Ansprüche daran zu haben 
der meinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in termino: 

den 9. Fe brugr 1835. Vormitiags 9 Uhr 
auf bieflgem Rat hauſe bey uns anzumelden und rochzuweiſen, widrigenfalls 
fie aller ihrer etwangen Verrechte für verlußig werden erklärt, und mit ihrem 
Forderungen nur an varjentge werden verwirfen werden, was nach Beſrledigang 
der ſich meldenden Gläubiger und Legatarten von der Maſſe noch uͤbrig bleiden 
möchte. Für den Fall des Bedarfs werden die Herren Juntzcomnuſſarten Wenhey 
ind Schrottky blejeli ff zu Mandataren vorgeſchlagen. * f 

2 „ Drriyak Braunſchweig⸗ Delsſches Land und Stadtgericht. 

2857. Glogau den 19. September 1834. Von dem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Ober» Landes: Gerichte werden: 


) der Schornſteinfeger⸗Geſelle Johann Adam Wehmeyer aus 
Haynau, welcher im Jahre 18 6 ausgewandert iſt, und ſeit einem 
halben Jahre nachher weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat. 

6) der Zuͤchner⸗ Geſelle Gottlob Weickert aus Markliſſa, welcher 
vor länget als 30 Jahren in einem Alter von ungefähr 20 Jah. 
ren ausgewandert iſt, ohne ſeitdem weiter Nachricht von ſich zu 

gtben; 5 

3) der Schuhmacher Gottlob Grandke aus Ober⸗Herrndorf, wel⸗ 
cher im Jahre 1813. von Wien aus die letzte Nachricht von ſich 
egeben hat; 5 5 * 

40 die unverehl. Clara Groß aus Rauſchwitz, welche im Jahre 

a 1814 ſich mit den Fran oſen entfernt haben ſoll, und jeitdem 
keins Nachricht von ſich g geben hut; i 


— — 
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5) die Gebrüder Gottfried und Gottlieb Langner aus Mi & 
hof, welche bereits über 30 Jahre aus ihrer Heimath cutfe 
ſind, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben; e 
6) der Einwohner Anton Rabuske aus Klopſchen, welcher vor 
ungefahr 40 Jahren bei dem Primkenauer Forſt Inſpektor Sch reis 
ber war, mit dem daſigen Wirthſchafts⸗eamten Bruchmann 
nach Falkenberg zog, und ſeit etwa 35 Jahren keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben bat; N 
7) der Schiffer Gottfried Bartſch aus Quilitz, welcher vor 
28 Jahren ſeine Heimath verlaſſen, und ſeitdem keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben hat; 5 
8) der Brauer Geſelle Chriſtian Großmann aus Klopſchen, wel⸗ 
cer ſeit mebr als 20 Jahren ſeine Heimath verlaffen hat, und 
ſeitdem verſchollen iſt; . 
9) der Schuhmacher = @efelle Johaan Gottfried Fengler aus 
Brostau, welcher im Jahre 1846. feine Heimath verlaſſen hat, 
und ſeitdem verſchollen if; 5 
10) Johann Gottlob Leopold aus Hartmannsdorf, welcher vor 
a Jahren von Leipzig aus die letzten Nachrichten von ſich gege⸗ 
5 ben hat, nachdem auf Todes Erklarung derſelben angetragen wor⸗ 
den, hiermit Öffentlich vorgeladen, dergeſtallt, daß fie oder deren Erben 
und Erbnehmer binnen neun Monaten bei dem unter zeichneten Königlichen 
Ober Landes Gericht oder in deſſen Regiſtratur, fpüteftens ober in dem 

* auf den 15. Juli 1835 Vormittags 1, uhr i 
anſtehenden Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober: Landes, 
Gerichts Aſſeſſor Paſchke auf dem Schloß hierſelbſt ſchriftlich oder pers 
ſoͤnlich zu melden haben. 

Wer ſich von den Verſchollenen bis zu dieſem Termi ve nicht meldet, 
ſoll für todt erklärt, und ſein zurückgelaſſenes Vermögen feinen nächten 
ſich legitimirenden Erben zugeſprochen werden. 

Koͤnigliches Preuß iſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien. 

0 f 8 von Götze. 

1949. Trachen berg den 20. Jun 1834. Chbriſtian Kreiſchmer aus Pine 
ren, der im Jabre 1818. as Büͤttnergeſ lie auf die Wauderſchaft ging, wird 
auf den 28. März 1835. hiermit nochmals vorgeladen. Falls er oder keine Er⸗ 
den oder Erbnehnter ſich in dieſem Termine vor uns hier melden und ausweiſen 
follten , würde et für todt erklärt, und ſein im Depoſito verwaltetes 28 

a 


els bekannten Erben ſeſ em Bruder, dein Schneider Sammel Kretſchmer verab⸗ 
‚folgt . — 8 2 Gerichtsamt der Gro 4 Guͤter. 
Dr Schwarz, Juſtit. 
2407. Reinerz den 5. Auguſt 1834. Folgende Perſonen, als: 


) der Schulgebülfe Auguſtin 1 Anton Benedict Welzel, 
8 Sohn des Tuchmachers Carl Welzel hierſelbſt, und geboren 1 25 


— 


* den 17. Januar 1773, welcher in einem Alter von 20 Jahren von bier 


ſortgegangen, in oͤſtreich'ſche Militair⸗Dienſte getreten, und zuletzt aus 
dem Fade Toͤplitz, wo er im Jabre 1809, ſeiner im Kriege empfangenen 
Wunden wegen geweſen iſt, die letzte Nachricht an ſeine hieſigen Geſchwi⸗ 
ſter gegeben hat; 
) der Schulgehuülfe Joſeph Kriſten, Sobn des hieſigen Baͤckers Ste⸗ 
phan Kriſten und hierſe bſt geboren den 31. Marz 1762., welcher in 
einem Alter von 48 bis 20 Jahien ins Oeſtreich'ſche gegaugen, von eis 
ner ungariſchen Heriſchaft zu Neun arkt im Eiſenburger Komitate unters 
ſtützt worden, und zuletzt Offizier im Genie⸗Corps geweſen in foll; 
3) der Schand Ignatz Welzel, Sohn des Vorwerkers Franz Welzel 
N u Lewin, und geboren daſelbſt am 28. April 1771., welcher in einem 
Alter von 18 Jahren aus der Lehre von dem Schmid Elsner zu Les 
vin fortgelaufen, ſpater zu Temeswar in Ungarn geweſen iſt, und zu⸗ 
letzt am 23. März 1809. aus Boltuſchan in der Moldau an feine Ge⸗ 


ſchwiſter nach Lew geſchrieben bat, und zugleich deren unbekannte Et⸗ 


den und Erenehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Mon a⸗ 


sen, ſpateſtens aber im Termine . 5 25 
den 13. Juni 1835. Vormittags 10 Uhr 
bei uns ſchrifulch oder perſönl ch zu melden, und weitere Anwefſung zu erwarten, 
widrigenfalls die Viorſchollenen ſelbſt werden für todt erklart, und ihr hieſiges Wer 
mögen den bekannten näcſten Erben ausgeantwortet werden. i 
Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadigericht. f 
5 Boͤnlſch. 


ͤ—ñ— ———ů——————ſ¶4ꝰ4ͤ ae Taken — 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


3055. Görlitz den 14ten Driober 1834: Auf den Antrag der verchlichten 
Advokat Geißler bierſeibſt und des Riitergutsbeſitzers Floͤſſel auf Mittels Bes 
manusdorf werden alle diejenigen, welche an den verloren gegangenen Dokumen- 
ten, und zwar: 0 i 
a) der Juterimtz e Rekoguition vom 27. November 1821. über die auf dem 

Bau raute Nro. 1. in Nieder- Markersdorf aus dem Kaufvectrage dom 

43. August 1798. und der Ceſſion vom Termine Michaelis 1812. haf ⸗ 
tenden 400 Ribe r. Conventiousgeld; 3 er 
) der Jutetims⸗Rekognition vom 8. Ocibr. 5824 über dit auf e 


* 


Er u 125 — * 8 N - : = . == 5 
No. 1002. zu Görlitz aus der Schuld und Pfandberſchrelkung vom 2. 
DOerbr. 1824. haftenden 200 Nithir. Preuß. urant, und * 
e) der als Schulddokument über 500 Rthlr. ruͤckſtaͤndige, auf dem Grund⸗ 
ſtuck No. 490. zu Görlitz baftende Kaufgelder eriheilte, mit Hypotheken⸗ 
ſchein vom 4. Mai 7832. verſchenen Duplicals Ausfertigung des Kauf⸗ 
vertrags vol 39. Wal 1828., ſo wie der Ceſſious⸗ Urkunde vom löten 
= März 1832. 
Eigenthümer, Eeſfionarien, Pfand: oder ſonſtige Inhaber Anſpr iche zu ha» 
den glauben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 4: März 1835, Vormittags 10 Ubr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Auscultator Eunicht ander 
raumten Termine auf dem hieſigen Lundgerichte entweder in Perſon oder durch 
geboͤrig Informirte und Iraitimlıte Bevollmächtigte zu meiden, ihre Auſpeüche aa 
dieſe Inſtrumente und Hypotbeken Kapitalien unter Vorlegung der fern gel 
tend zu machen, iu Falle der Unterlaſſung aber zu gewaͤrtigen, daß die gedach⸗ 
ten Inſtie mente amortiſirt und die ausbleibenden Jatereſſeuten mit allen ihren 
An ſprüchen gegen den jetzigen und künftigen Beſitzer werden abg wieſen und ib⸗ 
neu ein gänzliches Stüllſchweigen auferlegt werden wird. ö 
Keuigl. Preuß. Landgericht. 


3231. Oels den sflen Derember 1834. Alle diejenigen, welche an den der⸗ 
toren gegangenen Hypothekenſchein vom 14. Juli 1805. über die ex decreto de 
sodem erfolgte Eintragung eines Capitals von 129 Rehlr. 5 or. 3 pt. für den 

e ar Major von Baven auf die vormals dem Hanns Pache zugehörig geweſene 
reichgärtne ſteue sub No 20, zu Peßelioltz ats Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand, 
oder ſonſtige Drieſs⸗Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, warden bien 
durch aufgefordert, ſich in termino 
den 14. März 1838. Vormittags rı Uhr 5 
in dem Landhauſe hieſeldſt zu melden. Bey unterlaſſener Anmeldung werben 
dieſelden nicht nur mit ibren etwanigen Anſprüchen an das vetlerne JInrument 
präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stilſchweigen aufer⸗ 
fegt, es wird das bezeichnete Document für amortiſict erklart, und das Kapital 
im Hpotheken⸗Buche bey der verpfändeten Stelle geidicht werden. 
. Das Gerichtsamt Poſtelwitz. 


— 


Mermi eth uu g 


"6, Breslau. Zu TerminoDitern find in dem bis jetzt noch von einem 
Abnigl. Haupt Steuer Amt tune hubenden Gebande am Markt ein Gewölbe, 
dle erſte und dritte Etage im Vordergebaude, mehrere Wohnungen im Hofe, als 
auch im Hinterbanfe, Ausſicht nach der Junkernſtraße, zu vermiethen und das 
Naͤbere im Comptoir Carlsſtraße Nro. 36. im Hofe links zu erfragen, 


\ — 22 — 
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Subhaſtat i ons- Patente. 


115. Breblau den 23. December 1834. Da in dem am ıgten d. Mes, 
zum nothwendigen Verkaufe des auf dem Hinterdom Nro. 24. des Hppotbeken⸗ 
duchs belegenen, nach dem Durchſchnulswertbe auf 2404 Riblr. „0 Sgr. abger 
ſchaͤtzten Hauſes angeſtandenen Termine nur ein Gebot von 6,0 Rthlr. gemacht 
3 iſt, ſo haben wir auf Antrag des Ext ahenten einen neuen Bletungs⸗ 

ermim au > ö 
den 5. März 1835 Vormittags vo Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Beer im Partbheienzinmer anberaumt. Der neufle 
Hypothekeuſchein und die gerichtliche Taxe koͤnnen in der Regiſtratur beim Herrn 
Megiſtrator Kühn eingeſehen werden. a b 
Das Königliche Stadtgericht. ; 
: ; von Wedel. 

121. Schloß Ratibor den 30. December 1834. Auf Antrag eines Mit⸗ 
erden baden wir die zum Ignatz Kuſtosſchen Nachlaſſe gehörige, sub No. 46. 
Pogrzebin gelegene Angerhäuslerſtelle, welche gerichtlich auf 11 Nthlr. abgewuͤr⸗ 
digt worden, sub hasta geſtellt und einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 

den 3 April k. J. früh um 11 Uhr a 
im hie ſiger Gerichꝛ⸗⸗Kanzlel angefege, wozu wir zahlnugsfahige Kaufluſtige bier⸗ 
mit einladen. i - 
Patrimonials Gericht von Pogszebim. 

24. Reichenbach den 19. Detember 834. Oa auf des zur nothwendtgen 
Subhaſtatton geſtellte, den Jobann George Koberſchen Erden geboͤrize, zu Stein⸗ 
ſelfersdork hieſtgen Kreiſes Fol, 132. belegene. Freitaus, welches ortegerichtlich 
auf 100 Nebir. 28 für. 4 bf. geſchatzt, in dem am 78. December c. angeſtande⸗ 
nen kicitationsterumne nur ein Gebot von 80 Nthblr. abgegeden, und dafür der 
Zuſchlag nicht ertheilt worden, fo iſt auf den Antrag der Intereſfenten ein neutr 
peremtoriſcher Bietungstermin auf > 
; den 19. Februer 1835. Vor- und Nachmttags 3 
in der Gerichtsomts⸗ Kanztey zu Steinſelſersdorf anderaumt worden. Die Tote 
und der Hypotbekenſchein des Grundſtuͤcks, fo wle die dereits aufgeſtenten Kaufer 
Bedingungen, können in unferer Regiſratur bier. eingeſeben werden. 3 

2 Das Selichisamt der Stetnſelfersdorſer Güter. 

n 2060. 


3060. Reichenbach den 19 October 1834. Auf den Antrag eines Real- 


Slaͤudigers fol das dem Kattunweber Johann Christian Müver gehörige, zu 


Gnadenfrep, hi ſigen Kreiſes, sub No. 17. belegen: Haus, welches gert tlich auf 
300 Rıbplr. ad.echäßt worden, in dem auf 5 

* den 21. Februar 1835 Bor und Nachmittags . 
im Gemeinlogis zu Gnadenfrey anstehenden perentoriſchen Virtangstermta⸗ 
oͤffentlich an den Meifts und Beſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufe 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß dieſes Grundnuck nur ein 
Mitglied einer Orts⸗Brüder⸗Gemeinde orquiriren darf. Die Taxe und der Dips 
pothekenſchein des Grundſtücks konnen in unſerer Regiſtratur hieſetoſt eingeſehen 
werden. Das Majorin von Polenz Oder » Pellan war Gerichtsamt. 

ichura. 

3331. Reichenbach den 6. December 1834. Der den unten Wendeſche 
Erben gehörige Ketſcham Nro. 1. zu Koͤliſchen, Reichendacher Kreises, ſoll 
im Wege der Erotbellung öffenil ich und gerichtiich an den Meiſt⸗ und Ben 
bietenden verkauft werden. Diefid Grnadſtück ıft ſeinem Matetialwertbe nach 
auf 3000 Rihir., und der Beilaß auf 284 Nele. 2 ſgr. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, Zum Bieten Aber dieſes Grundnück haben wir einen peremtoruchen 
Bietungstermin auf 
N den 25. Marz 1835. Vor ⸗ und Nachmittags 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Koͤltſchen anberaumt, wozu alle deſiß ⸗ und jahr 
tungs taͤbige Kaufluſtige hierdurch oͤffentlich vorgeladen werden. Die Taxe und 
der letzte Hopolhek nichein des Grundſtüucke konnen in uaferer Regiſtratur bie 
ſelbſt eingeſehen werden, f 

Das Gerichtsamt von Koͤltſchen. 

3131. Glatz den art n Movbr. 1834. Die in Reuiomnıg sub No. 23. des 
Opporbetenduchs belrgene, dem Schmidt Joſepd Weidlich gehörige, und auß 
89 Rihlr 21 far. 11 pf. abgeſchatzte Haͤuslerſeue ſoll im Wege oer nothwendigen 
Subhaſtation in termino a 

den 19, Februat 1835. Nachmittags 2 Ubr 
in der Gerichts Kanzled zu Grafendet meiſtdietend verkauft averden. Die Tape 
und der neueſte Hppothekenſchein konnen in unſerer Regtſtratur hlerſeldſt elnge⸗ 
ſehen werden. 8 
Das Pattimontal⸗Gerlcht der Majorats⸗Herrſchaft er 
dis 2 0 nD, 

57. Naumburg a. Q. den © December 1834 Das sub hasta geſtellte, 
dem Bäckermeiſter Franz Junge gebörige Haus sub No. 30. hierſelbſt, welches 
nach Abzug aller darauf ınbeuden Laſten und Abgaben auf 184 Rithlr. 25 Sgr. 
4 Pf. tarirt werden iſt, ſoll in teriuino 

den 21, März 1835. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Amtslokale verkauft werden. Wir ladeu hierzu beſitz- und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige unter dem Bemerken ein, daß die Taxe und der neuſte Hppoe 
shefenfchein während den Amtsſtunden in unſeret Regiſtratur eingejehen werden 
nen., Aduigliches Laud⸗ und Stadtgericht. 5 
Br — - dien 
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„ SSdietal . Citation. 8 
98. Ratibor den gten Derember 1834. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cautoniſt Jon Manick aus Radoſtewitz, Pleſſer Atetſes, 
welcher fernen Aufenthalt in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 8 
2 den 11. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarſus Schmeer 1. angeſetzten 
Termine allhter zu geſt len, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten, und ‚feine Zurückfunft glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geiese feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunſt 
etwa zufallenden Erbichaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Haupikaſſe zugeſotochen werden wird. g.) k 
Königliches Dber s Landes r Gericht von EEE 
pr Sad. 


— ÆwGw——— 
Aufgedot eines werlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 8 

1. Breslau den azſten December 1834. Von dem unterzeichneten 
Königlichen Stadtgerichte wiro blerdurch bekannt gemacht, daß auf dem 
vierſelbſt auf der Gartenſtraße No, 17. (alte Nro. 264, jetzt Nro. 197.) bes 
legenen, der vermittwern Majorin von Folgersberg geborne Groſſe geboͤ⸗ 
rigen Haufe nach dem Hypolbekenbuche Ruhr. III. No. 1. 1250 Thlr. ſchleſiſch 
oder 1000 Rihlr. Courant haften, welche laut Kaufkentrakt vom 22. Mai 1761 
als rücfiändige Kaufgelder für die Anna Sabina Groſſe geborne Bauer 
fichen geblieben, obwetzl fie nach der Behaupung der jetzigen Beſitzerin bezahlt 
find. Es werden deshalb die Anna Sabina Groſſe geborne Bauer, deten 
Erben, ‚E ſſienarien oder alle diejenigen, die ſonſt in ihre Rechte getreten und 
Rechte oder Anſprüche auf das agenaunte Kapital zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche binnen drei Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſteus abet in dem auf 8 

den 3. Mai 1835 Vormittags 11 Uhr 
dot dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor Kriften in unſerem Partbelen⸗ 
zimmer No. 1. anberaumten Termine ‚geit nd zu machen, widrigenfalls ſie zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß fie mir allen ihren Rechten und Anſprüchen ausgeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und jene 1250 Thlt. ſchleſ. oder! o Rthl. 

Scurant im Hypolbekenbuche werden gelöſcht werden. 5 f 
5 Das Königliche Stadigericht. : 

2 2 von Wedel. 

Aufgebot unbekannter Teſtamentserben. 

113. blebenthal den zten Januar 4835. In dem Puptllar⸗Depoſttorie 
des unterieichneten Königl. Yands und Stadtgerſchis befindet ſich für den bereit 
dolljährigen Haus er ſohn Jobenn Benedict Scholz aus Ottendorf ein raͤterliches 
Erbthell, von 41 Midlr. s Sgr. Der Jodann Benedict Scholz, oder deſſen Erben 
werden hiermit aufgefordert, fish binnen 3 Wochen zur Empfangnahme ng 
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Befrages zu leaktimfren, vweißrisemiäßs derſelbe nach Abzug der entſtandenen 
Koſten an die Könlal Jußfiz⸗ Off cienten,Kaſſe abgeſendet werden ſoll. g.) 
Koͤntgl. Land ud Stadtgericht. Schmledicke. 

— ER 55 L Terz — — 

Ausſchließung ehelſcher Guter gemeinſchaf ten. 

116. Breslau den 26. December 3834. Von dem unterzeichneten Könige 
lichen Stadt⸗Gerichte wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Oekonom Carl Friedrich Julius Weber und deſſen Ehefrau Henriette Sophſe 
Pauline geborne Koen bet ihrer Niederlaſſung auf der Langen Gaſſe im Fär⸗ 
ber Berger ſchen Haufe in der Nicolai-Vorſtadt die dort unter Eheleuten im 
Fall der Vererbung geltende Güter⸗G meln ſchaft unter ſich und in Bezug auf je⸗ 
den Dritten durch den am gaſten November 1834 gerichtlich errichteten Berttag 
ausgeſchloſſen baben. ha 
Das Königlihe Stadt: Gericht hieſiger Reſidenz. 

2 von Blankenſee. 

+07. Liegnitz den noffen December 1934. Der Riemermeiſter Carl Ecnſt 
Bähr und feine Ehefrau Chriſtlaue Charlotte geborne Demuth, früher ver⸗ 
wittwer geweſene Backer Hoffmann haben de' ſtatutariſche Gütergemeln ſchatt 
am hieſigen Orte durch den gerichtlichen Vertrag vom agſten Oktober 1934 aus⸗ 
geſchloſſeu. Königl Land- und Stadigericht. Pe 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

3378. Breslau den 12. December 1834, Es if am sten d. M. in der 
Gegend der Mattbiasmühle der Leichnam ein s Kindes, weidlichen Geſchlechts, 
von anſchelnend 6 bis 8 Jahren, gefunden worden. Der 40 Zoll lange und 
wohlgenährte Körper war bekleldet mit einem blau punktirt ey leinenen kelbrecke, 
einer blau gefireiften leinenen Schürze, einem dlau leinenen Untertecke, blau 
wollenen Strümpfen, Schuhen, einem etwas zerriſſenen Hemde und einem volh 
kattunen mit Srltzen beſetzten Häpbchen. Auch ein kleines weißes Laſchentuch, 
in deſſen einem Zipfel 4 Pernige eingeknüpft waren, und ein zinnernes wu 
einem ſchwarzen Bande um den Hals hängendes, auf der elnen Seite ein 
Pferd, auf der andern einen Manns kopf zeigendes Schauſtück wurden bey dem 
Kinde gefunden. Da die Eltern des Kindes dis jetzt nicht Baden ermittelt 
werden können, fo werden dieſelden hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtene dis 
zum 4 30. Januar k. J Vormittags 11 Uhr 
dey dem Herrn Kriminal- Richter Rodewald in dem Werbörzimmer No, 4. des 
unterzeichneten Inquiſitoriats zu melden, um fie. erforderlich vernehmen zu 
koͤngen. g.) ; Dat Königl. Frgutiortar. _ 

neee 

J 0 Go au den 23. Dieember 1834. Am gten vorigen Monats wurde 

auf dem Wege durch das Preutziſche Thor⸗Mavelin bierſelbſt 3 Futterſäcke gefun⸗ 

den, worunter 2 blaugeſtretft find. Der Verlierer wird aufg fordert, ſich bins 

nen 14 Tagen bei We alen Rechts bei unterzeichnetem Gericht zu melden. 
* ** 4 


nigliches Land- und Stadtgericht. 0 
och. 
—— nn 
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wobl bei und, als bet den Dor fgerichten zu Nieder⸗Leppersdorf einzuſe hen. 


oz | 
Donn erſtag den 18. Januar 1835, 
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120. Fürſtenſſein den 30 December 1834. Im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation ſell das auf 100 Rihlr taxırte weil. Jobann Chriſtian Härtel⸗ 
ſche Freihaus No. 36. zu Ober⸗Wernersderf, Bolkeuhaynet Kreiſee, in dem auf 

f den 6. März a f. Nachmittags 3 Uhr En 
hierſelbſt anbrrau aten per nuoriſchen Bietungs⸗Termin verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der 
neueße Hypotbekenſchein in bi ſiger Regiſtratur eingeſehen werden kaun. 8 

Reichsgraͤflich von Hoch bergiches Geric team der Herrſchaſten Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Robuſtock⸗ 0 

128. Strehlen den 6. Javuar 1835. Die sub No. 3 zu Ultſche, hieſi⸗ 
gen Kreises gelegene, ortsgerichtuch auf 190 Nihle 15 Sgr. gemürötgte Dreſch⸗ 
gartnerſteue, ſoll in Wege der nothwendigen Subbafatıon in termino 

8 N den 2 May c. Vormittaas i Uhr 
auf dem herrſch aftlichen Schloſſe zu Krippitz verkauſt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden. Die Toxe und der murſte Hypotoekenſchein kann täglich 
in det Kanzley des umerz (a neten Gerichts eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Kripv'g und Ultſche. 


120. Peters waldau den 29 Decbr 1824. Das unterſeichnete Gerichtsamt 
ſubbaſtirt das zu Nied r⸗keppersdorf bei kandeshut sub No. 47, belegene, auf 
34 Ntbir, 20 far. ortsgerichtuch gewuͤrbigte, zum Jodann Gottlieb Breiterſchen 
Machlaß gehörige Haus, und fordert Bietungsluſtege auf, in termino 5 

deu 31. Marz 1835. Vormtttaas 11 Uhr 
ihre Get ote vor uns in dem Geſchäfts Le cale des Schloſſes Kreppelhof abzuge⸗ 
den. Die Taxe, der neueſt“ Hypottekenſchein und die Kaufs bedingungen find for 


Reiche gaflch Stoldergſches Gertchtsamt. 
108. Fuͤrſtenſtein den 6. Jenuar 1935. In not he endiger Sudha flat ſon 


2 


wird das auf 715 Mrbir. 6 far. 8 pf. taxirte weil. Heineih Wild im Ta ſche 


Bauergut Po. 2. zu Langwaltersderf, Waldenburger Kreiſes, in dem auf den 
a aſten April c. Nachmittags 3 Udr im hieſigen Gerichts ⸗Localt anberaumte er “ 
* 


! 
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Sletungstermine verkauft. Die Texe des Grundſlücks, fo wle der neee Pu 
pothekenſchein find in tinferer Reatſtratur, und eiſteter auch ir der. Br schtds 
Fretſcham zu Langwaltersdorf einiuſeben. — 
5 Reichs gräflich Hohdergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Fürſten⸗ 
Rein und Robnſtock. 3 
3287. Breslau den 14. Noobr. 1834. Das auf dem Sande in der Mübl⸗ 
gaſſe No. 10 des Hyrotbekenduchs, neue Nro. 24. belegene Haus, ſoll im Wege 
der notbweudigen Subbaſtatios verkauft werden. Die gertchtilche Tor bpm 
Jahre 1834, bettägt nach dem Mater lallenwerthe 2722 Nibir. 13 190. 6 »ı. nach 


dem Rugunns » Ertrage zu 5 pro Cent aber 3011 Athlr. Der Bietungster min 


ſieht am 3. April 1835. Nachmittags 4 Uor 
vor dem Herrn Orer⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Luͤhe im Doreperenzimmer Neo. 1. 
des Koͤui . Stadtgerichts an. Dre gertebtliche Taxe kann beim Aushange on 


der Gerichts ſtaͤtte, fo wie der neueſte Hypothek enſchein in der Negiſtratar einge- 


ſehen werden. c 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 
305. Millt ſch den 3. October 1934. Inn Wege der Erbthe lung it die 


frelwlllige Subb ıfarion des sub Nro. 57 der dieſtgen Schloß Jurisdietion auf 


der ſogenannten Wollgaſſe gelegenen Töpfer Thurſcheſchen Pauſes, welches ſeinem 

Matertalwerth nach auf 174 Riblt. 20 gr., feinem Ertragswerth nach auf 

124 Rtbir. 20 fgr. gewuͤrdiget worden, verfügt. Der einzige und peremloriſche 

Bietungstermin ſteht auf 75 

f den 23 März 1835. Vormittags um 9 Uber 

nor dem Juſtizrath Cleinowd an unſerer Gerichtonelle an, an welcher auch der 

neuſte Popotbekenſchein und die Taxe eiageſebe n werden koͤnnen. 8 

i Reichsgraflic von Maltzan Standesperraches Gericht. 

(Cleine w. 

3116 Bunzlau de 29 October 4834. Zum nothwendigen Verkauf des 

zu Etneſtinenthal sub No. 4. belegenen Gottlieb Winklerſchen, durch die Ortsge⸗ 

richte in Ottendorf auf 326 Nthlr. 20 ſgc. ab geſchatzten Freipanfes ut ein einziger 

Liettattonstermin auf den 27. Februer 1835 Nachufttans um Uhr in der Ger 


tichts⸗Kanzieb in Ottendorf angeſest. Beſig une zahlungsfahlge Kauflaſtige 
werden zum Gebot vorseladen. Dem Mr‘ und Bes getender wird ver Zu⸗ 
ſchlag er ſoigen, wenn keine geſetzliche Hindernuffe entgegen eben. Die Taxe 
und der neuefle Dororbefen brin kann zur ſchiclichen Zeit in dem Geſchaͤfts⸗ 


kocale des unterzeichneten Juſtitta zit eingeſeten werden. 

a. Das Gerichtsamt von Ottendorf. Franke. 
3228. Breslau den 7. Novbr. 1834 Das auf der Schulgoſſe zu Neu 
(cheitnig Nro. 41. des Hobotbetenduchs, neue Nro. 14. belegene Haus, dem 
Privatlebrer Geotap, jetzt diſſen Erben geboͤrig, Toll Brhufs der Aas eimander⸗ 
ſetzung im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden.“ Die gericht⸗ 
liche Care dom Jahre 1834. betrat n ch dem Durchſchnittswerthe 833 Mibie. 
9 far. 3 5. Der Biatungstermin fleht 

den 27. März 1835. Nachmittags um 4 Uhr 
wor dem Herta Ober s Landesgerichtö- Aſſeſſor Läpe im Pattheleuztumer Roos 4. 
ö ’ des 


22 


des Königl. Stobtgeriöts an. Der neuche Hypotdeken ſchein kann in der Regt 
ſtratur, fo wie die gerichtliche Lore beym Aushange an des Geinshisitätte einge 


ER Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel, 
309 5. Habelſchwerdt den sten November 1834. Die zu Freiwalde hie 
figen Kreiſes beiegene sub No. 42. des Hydolh kenduchs verteichnele und gericht ⸗ 
lich auf 1442 Rthlr 23 ige. 3 pi. gewärdigie Joſeph Gronoſche Stuckmannſtelle, 
wird im Wege der Exekuston auf . 
den. 10. März 1835. Vormittags 10 Uhr 3 
in der Ranzen id Moſentbal öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, was jahr 
lungsfähigen Kauſtuſtia en mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Tore und der neue ſte Hypothekeuſchein in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden 
konnen. Das Neichsgräflich Wilhelm von Matzule ſches Gerichtsamt 
f Schnallenſtein. 1 i 
3115. Bunzlan den 30. October 1834. Zum nothwenbigen Verkauf des 
auf dem Köonlgl. L hugut Guͤntber zu Gloßbattmanns dorf belegenen, von dem 
Christian Gottlieb Wanig hinterlaſſenen Hauſes No 4, ortsgerichtuch auf 90 Mth. 
abgeſchaͤtzt, ſtebt ein einnger Termin auf den 25 Februat 1633. Vormittags um 
10 Uhr in dem Königl. ehnguth Günther an, zu dem beſitz⸗ und zablungsfabige 
Kuufluſtige unter dem Bedeuten vorgeladen werden, daß den: Meiſt⸗ und Beſk⸗ 
bietenden, wenn keine lg ſetzliche Hinder niſſe entgegen ſteben, der Zuſchlag erfolgen 
wird. Die Tore und der neueſte Hypotbekenſchein kann in der Wohnung des uns 
ter zeichneten Juflitiarii zur ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Dos Gerichtsamt des Königl. Lehnguts Gunther zu e 
N > x . ranfe. 
3056. Groß Glogar den 25. Octeber 1834. Das den Gotifcied Ner⸗ 
luch ſchen Erben zeboͤrige, auf 860 Rihlt geſchaͤtzte Freihaus nebſt zwel dazu ges 
hör gen Ackerſtucken No. 93 zu Quaritz ſoll thellungshalber in ter mino | 
deu 16 Februar 1835. Nachmittags um 2 Uhr 
im dem Gerichtslokale zu 7 ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der letzte 
Hppothekenfchern können bei den Dorfgerichten von Quarıg eingeſehen werden, 
Das Gerichtsamt von Quuritz und Meſchkaa, 
3299. Sbloß Mittelwalde den 23. Novbr. 1334 Die zur Paegeyn 
Araufeſchen Concurswaſſe gebdiige sub Nro 39. za Herſogswalde belegene, und 
gerichtlich auf 303 Rihlr. 10 fer. gewürdigte Auengärtnerſtelle nebfl Zugehör fol 


m dem auf 
den 17. März 1835. Vormittags 9 Über e 
tu hieſiger Zufigamts „Kanzled anderaumten einzigen Bietungstermine me iſihle⸗ 
tend verkauft werten, was Kauſgeneigten mit dem Bemerken zur Kenntniß ges 
reicht, Daß die Tore und der neueste Hypothekenſchein des Grundftuͤcks in unſerer 
Megtſtratur bey den Subhaſtations . Acten eingeſeden werden konnen, und dit 

aulsbebingungen imm ktettattonstermine näher feſtgenelt werden ſollen. 
5 Reichs graͤflich von Althannſches Jufizamt. 

f - Volkmer, rn 


- 
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Subhaſtation und Edirtal Citation. 8 8 

3098. Gröbnig den 30. Oktober 1834. Zur Verſteig rung des zur Sub⸗ 
Daſtatlon geſtellten, in dem Dorfe Dittmerau, Leobſchützer Kreiſrs, sub No; 58. 
gelegenen robotſaumen 4 hubigen Bauergut es, dem Bauer Caspar Kemereck und 
den Erben ſeinet verſtorbenen Sbeftau Euphenna geboruen Bahr gehörig, wel⸗ 
ches auf 1142 Rthlt. 1 Sgr. 8 Pf. geſchätzt worden it, ſteht auf 

8 den 13. Febfuar 1833. Nachmittags um 2 Uhr 8 % 
im dem Lokale des unter zeichneten Gerichts Termia an Die Tate, der nenefte 
Hypotbekenſchein und die beſondern Kaufs bedingungen find in unferer Regiſtratur 


einzuſehen. ; 


Gleichzeitig werden alle diejenigen Reale Prätendenten, deren Forderungen 


auf das Hppotbekenfolium dieſes Gutch noch nicht eingetragen ſind, aufgefordert, 


diefelben in dieſem Teruuue anzumelden, und zwar unter der Verwarnung, daß 
fie mit ihren Real Anſprüchen auf das Grundſtück pracludirt, und ihnen des⸗ 


z 


halb ein ewiges Stillſchweigen 28 werden wird. 


Das Könige Gerichts mt. 


Ediet al Citation en. 

62. Schmiedeberg den 27. December. 1634 Auf den Ar trag des Na⸗ 
tural⸗Beſitzers des zu Buchwald, Hirſchberger Kies, sub Nro. da. belegenen 
und orisgerichtlich auf 22 Mihlr. 20 Sgr. abg ſchaͤtzten Fr ihauſes werden ad 
$. 100, Tit. 51. und H. 11. Tit. 30. der Prozeß Olduung alle unbekannte Meal⸗ 
Praͤtendenten dieſes Fretbauſes, inſonderhelt die Erben des letzten Civulbeſitzers 
Anton Flegel und die Erben des nachfolgenden Natural⸗Beſitzens Johann Gott, 
Rob Brauneck hierdurch ae ihre etwaugen Ren luſprüche an die es 


N den 27. Februar 18633 Vormittags um 11 Übr 
in der Kanzlei zu Buchwald geltend zu machen, widrigenfalls-fie damit praͤclu⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieierhalb aitrert gt werden fol. 

Das Gra ch R deuſcke Grichts amt Buchwald. 

1971, keobſchds den 20. Junt 1634. Der bierſeloſt veborne Johann Di 
debrandt, welcher ſich bis zum Jahre 1823, oder 1824. als Barbter in Srertig 
befunden, und von deſſ ea keden und Aufentbalte jeit 10 Jahren keine Rachricht 
eingegangen, und die von idm etwa zurück gelaſſenen undekaunten Erben werden 


piermit vorgeladen, ſich laͤngtens bis zu dem auf . 


den ı5ten April 1835. 9 
anſtehenden Termine bel dem unterzeichneten Stodtgerichte ſchriftlich oder perſs 
lich zu meiden, widetgentalls derſelbe als todt erklart, und fein im Dezofito ver» 
waltetes, gegenwärtig in 10% Kıd. 28 Sgr. 11 Pf. deſtehendes Vermögen-feinen 
pier befindlichen ble gf ge ausgefolnt werden wird N 

Fuͤrſt kichtenſteinſches Stadtgericht. 

853 keobſchütz den zu. August 1834. Der Jobann George Scholl ger 
boren a Henne witz, keookhüger Kreiles, am agſten Joni 1766. der ſich 1 
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in Quaſchüg der Herrſchaft Kremſur bey Oll nütz in Währen als Scheuerwörter 
aufgehalten haben ſoll, iſt ſen 28 Jagren gänzlich verſchollen. Seine Erben gar 
ben auf feine Tobesiklärung angetragen, und laden wir demnach den Johann 
i Schou, fo wie die von ibm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden 
und Ert nehmer vor ſich vor oder in dem anf * 
dien 21. Juli 1835. i Ft 
bier angef Gen Termine in unſeret Megiſttatur ſchrſftlich oder per ſoͤnlich zu mel ⸗ 
den, und daſeldſt weitere Anwelſung zu erwarten. Sollte derſelbe, oder ſeine 
etwanige undekannte Erden weder persönlich noch ſchriſtlich ſicd melden, jo wird 
r nacd ſrud loſen Adlauf dieſes Lermins fine To deserklärung erkannt, und fein mit 
nde Dee mder 1832. in 30 Rtblr. beſtandenes Vermögen an die ſich legltimi ven 
FR => den nächten Erden ausgeantwortet werden, s > 2 
0 a Des Gerich samt Hennerwißz. Heintze, Zuflit, 
| 2947 Ratibor den 7ien October 1834. Von dem Koͤvigl. Ober ⸗Land s⸗ 
gerichte von Orerſchleſien werden olle diejenigen, weiche an die aufgedotene De⸗ 
| pofitol Me ſſe der in F. k. Orflerrerhfehen Milnalrdienſte ausgetretenen, nunmehr 
derſchollenen und darch ein rechtskrältiges Ertenntniß de publicato den 23. Jun 
1834. für tod erklärten Franz George Joſeph und Johann Carl Yudwig . Lariſch, 
als deten einzige und nächte Erben die Sepole geſchiedene Borugfp ged. v. Lariſch 
ya fin gemeldet und legittmirt, auch die Auszablung diefer Maſſe ‚verlangt 
at, ein näberes oder gleich nahes Erbrecht zu baden vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, tnnerontd.d:en Monaten, uno ſoäteſtens in dm auf 
den 9. Februar 1835. Vormitgags 10 Uhr 
dor dem Herrn Deer Landesgerichts Referendarius Sedlaczeck im bieſigen Rs 
niglichen Orer-Lanbesgerichte augeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder dur 
einen mit Vollmacht und Juſormanon verſehenen Mandatarius, wozu die Herten 
Juſtiscommiſſurten Stiller, Liedich, Brachmann und Dr. Werdemann vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden und ihre nähere und gleich nabe Rechte an die gedachte 
D poſital » Maſſe geltend zu machen, widrıgentals die Soph:e geſchiedene Bor⸗ 
ſutzki geb, v. kariſch ür die elazige und rechtmäßige Eromm angenommen, ihr 
als ſolcher die Franz Grorge Joſeph und Johann Carl kudwig von var iſchſche 
| N Depoſttal⸗Maſſe aus gefolgt werden, und der nach erfolgter Präcluſion mit 
nähern oder gleich nahen Anſprüchen ſich meldenden Depoſital⸗Intereſſ enten alle 
"Handlungen und Dispoſitſonen der Bot ſutzkt anzuerkeunen und zu uͤdernehmen 
ſculdig, von ihr weder Rechnungslegung noch Erſatz der erbobenen Mutzungen in 
fordern derechliget, ſondern ſich lee iglich miu dem, was alsdann noch von der 
Nachlaßmaſſe vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſein ſoll. 
5 Königl. Oder Landesgericht von Odette. A 


t ad. 
>. 9041. Ratibor den 2. Juni 1834. Auf den Antrog des Königl. Fistus 
den die Söbne des zu Laskarzowka, Bitſchiner Heriſd aft Coſter Kreiſes, vers 
orbenen Robot odauers Ba tdatar Vogel Meller oder Prafhnıd, Namens 
arl, Caspar und Mattbtas, welche ihren Aufentbaltsort in Königl. kan⸗ 
den veriuffen gaben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 3 
; den 


— 
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A den 17. April 1835. Vormittags 10 Ubr ” 

ı : wor dem Heren Dber-Landesge: ic 18: Reierendartus Berndard III, angefchten Ter« 

If mine allbler zu geſtellen, über tore gefipwidrige Entfernung ſich zu verantworten 

und ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vor ſchriſt der 

Geſetze, wegen ihres unertaudten Lustzus mit einer willkayrlichen ww s ere 

Gejängnißſtraſe werden belegt werden. g.) We 

5 Königl. Preaß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſten. * 

u Ras: Sack. 

, 33:8. Goldberg den 25. November 1834. Nachdem durch die Verfugung 

- vom 26. September c. üder den Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Kücſchners 

Carl Gottlob Richter der Conc urs eröffnet worden, werden alle diejeuigen, weis 

1 che an die genannte Maſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
N fordert, in dem zur viquldtrung und Verifictrung ihrer Forderungen auf 

den 29. Januar 1835. Vormittage 10 Uhr 


| vor dem Herrn Juſtinath Hoffmann im hieſigen & richtslokale angeſetzten Tees 
n ne entweder perſoͤnſich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verehrten 
All Stellvertreter, wozu der Herr Jaßtz⸗Koumiſſarus Un fe m Vorſchlag gebrach; 
Ih wird, zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die, Maſſe 
Il piaetnoirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoten ein ewiges Seillſchwel⸗ 
10 gen auferlegt werden foll. ! . 
Hl König Preuß. Land: und Stadtgericht. 
14 3224 Schweidultz 16, November 1834. Auf deu Antrag der prie 
pe geletzlichen Erben des aus Würben gebürtigen Musquetiler Ignatz 

bamm im vormaligen Infanterie: Regiment Prinz Helurich,von Preußen, 
I laden wir nicht nur den beſagten Ignatz Tha um, welcher in feinein Geburts⸗ 

ert beurlaubt geweſen, und im Fruhjahr 1800. zur Revue nach feiner Garniſou 
Königsb rg in der Neumark gegang u, jedoch in letzterer uicht augekommen, ſou⸗ 
ö dein olelinehr muthmaßlich dei dem zu jener Zeit ſtaltigefundenen großen Walſer 
1 verunglückt tft, ſondern auch feine taugen unbekannten Erben hiermit vor, ch 
| m dem auf den ı2ten Öeptember 1835. Vormittags 10 Uhr 
N anberaumten Termine in der Gerichtskanzlei zu Würben , oder bis 
: zu dem deſagten Termine über ihr Leben und ibrem Aufenthalte ſchriſtlich Nach⸗ 
hie. * nicht zu geben, widrigen falls der bemerkte Verſchollene durch Erkenntniß für todt 
J „ (klärt, und fein in cirea 140 Rihlr. beſtehendes Vermögen den bekannten ger 
ſezuchen Erben extradirt werden wird. 7 
Das Gräftich von der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Würben. 

2920. Reichenbach den 9. September 583. Ueber deu in 10:57 Rtbir, 
13 fge. 10 pf. großtentbells in Grundſtücken belebenden und uit 535 Nıpı. 1 fg. 
| pf. Schulden betafteren Nachlaß dis zu Ober- Pellau verſtor denen Fleiſcher und 
| Gerichts ſcholſen Earl Fei drich Bischoff iſt ex deerelo von heute auf den Antrag 
feiner Erben der erdſchaftliche Lıquidations - Droz.f eröffnet, und ein Termin zur 
Anmeldung ſaͤmmtlicher Gläubiger rückſichtuch loret Auſorüche on die Verla ſſen⸗ 
aftsmaſſe, fo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit derſelben auf u 
* den 24. Januar 1835 

Im 


SS a Fe 


im Gemein- Logis zu Gnadenftey anderaumt worden. Sümmtliche unb kerte 
Erbſchafts⸗Giäudiger werden demnoc bier durch vorgeladen, in dieſem Terra 
zu erſa emen, ibre Forderungen gedübrend anzumelden und durch Vorlegung dee 
in Handen babenden Schuld ⸗ Urkunden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und 
demnaͤchſt das Wenere, der Nusblelbende aber bat zu gewärtigen, daß er aller 
etwanigen Vorrechte vertuſtig erklärt, und mit 1 51 Forderung nur an dasjenige, 
was nach Fetriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch üdelg 
bleiben möchte, verwieſen werden wird. Zugleich werden denjenigen, weſche 
verhindert werden ſollten, perſoͤnlich in dieſem Termine zu erſchelnen, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Leſſing bierſelbſt, Kander zu Nimpiſch und Salomon zu Franken. 
flein als Stellvertreter vorgeſchlagen, an deren einen fie ſich zu wenden und mit 
Information und Vellmacht noch vor dem Termine zu verſeben haden. 
Das Majorin von Polenz Oder Peilau Snadenfreter Gerichts amt. 

E > Wichura. 
3coo. Goldberg den 7. Oktober 1834. Nachdem über deu Nachlaß des 
zu Medet⸗Thomatualdau am 8. März c. verſtordenen geweſenen Freiguts beſitzers 
Heinrich Erdmann Gaͤuzert auf den Antrag der Erben deſſe eben der er bſchaftliche 
Tiquldations⸗ Prozeß, durch die Verfugung vom 28. Juni c. eröffnet werden iR, 
wird allen unbekannten Glaͤubigern, welche irgend einen Anſpruch an die vorge 
nannte Maſſe haben, bierdurch aufgegeben, ſich in dem zur Anmeldung und Ve⸗ 
rificirung ihrer Forderungen auf ; 

den 30. Jaunuat 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner im biefigen Gerichtslo⸗ 
kale angeſetzten Termine perſdulich oder durch einen mit gehoͤriger Voll nacht ver⸗ 
leb nen Stellvertreter, wozu deuſſiben der Herr Jaſtiz⸗Commiſſarlus Neumann 
in Vorſcl lag gebracht wird, einzufinden, widrigenfalls vier lben aller iurer xtwa⸗ 
rigen Vorr wie für verlustig klärt und mit ihren: Fotperungen nut au dasle⸗ 
rige, was nach Befrü digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoilen f 
f Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 5 

291g. Brieg den 26. Sept mber 1834 Nachdem über den Nachlaß des 
im Jahre 1810. bierſeſbſt verſtotveren Kaufmanns Jchann Chriſtoph Br äun ert 


ne von die Activmaſſe mit Einſchluß des zu derſelben gebörigen Hauſes auf circa 


dert, ſich bis zum Termine ſchrutlich, 


* 


aag5 Mtblt. 18 Sgr. 1 Pf., die Paſſtomaſſe aber obne die Legale auf circa 
sooo Rihlr. ſich beläuft, der Concurs eröffnet worden, ſo iſt zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger ein Ter⸗ 
min auf den 29. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Thiel angeſetzt worden. Dieſelben werden aufgefor⸗ 
. in dem Termine aber perſbnlich, oder durch 
geſetzlich zuläß ge Devoll nachtigte, wozu ihnen beim Panel det Bekanntſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Comiſſarius Herrmann vorgeſchlagen wird, zu melden, ib re 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzubringen, und die etwa 
vorhandenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle weuere 
pre Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dit 3 mit 
ihren 
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ren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

ur Königl, Laud⸗ und Stadtgericht. 


2 * 
Erbſchaffts Theilun gen. 

114. Sagan den 6. Januar 1855. Der Nachlaß des verſtorbenen ehemo⸗ 
lagen Forſiperwalter Bückmann zu Nieduſch, Freiſtäcter Krelſes wird biunen wier 
Wochen an die bekannten Gläubiger vertheilt werden, was den etwa unbekannten 
Glaͤubigern hiermit in Gemäßheit des §. 7 Tit. 30. Tbl. I. der Gerichts Old- 
nung zur Wahrmachung ihrer Gerecht ame bekannt gemacht wird. 

Das Jaſtizamt der Nicbuſcher Güter, f 

3143. Ratibor den gien Nodbr. 1934, Die bevorſtebende Theilung der 
Petlaſſenſchaft des zu Kalkau derſtorbenen Rittmeiſters a. D., Benno von Ablere⸗ 
feld wied den unbekannten Glaͤubtgern gemäß $. 138. Tit. 17. Tb. I. A. b. X. 
hierdurch bekannt gemacht. g.) 5 f 

b Königl. Pupillen⸗ Collegium von Oberſchleſien. 
(975) Sack. 


Ausſchließung ehellcher Guͤtergemeinſchaft. 

3365. Heinrich au den roten Dfichen 1834, Die Müller Emanuel nat 
Barbara Adamſchen Eheleute zu Bernsdorf, Muͤnſterberger Kretſes, haben 
durch den Vertrag vom 10. September und 9 October 1834. die daſelbßß ſtatt⸗ 

flindende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
ö Das Gerichtsamt der Königl. Rlederländiſchen Herrſchaften Deinr an 
. und Schoͤnjons orf. 


Pfiener⸗ Mucke. 
3 2 NOTE "IL. os. Tr erng 
A u n 

119. Breslau den 12. Jinuar 1838. Am 2often d. M. Vormittags von 
9 Ubr und Nachmittags von 2 Ubr ſellen in dem Hauſe Nro. 6, Frtedrich 
Wilbelms ſtraße, die Brandtweinb renner Foͤrſterſchen Nachlaß ⸗Effecten, beſtehend⸗ 
in Gold, Silber, Zinn, Kupfer, kreinenzeug, Betten, Kleidungsſtüͤcken, Meub⸗ 


les, Haus gerät und einen ſechsoktavien Zügel, oͤffeninich au den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 


—̃ ͤ—ũñkũ ẽ — 


i 1 Mannig, Auctlons⸗Commiſſarius. 
126. Breslau den 1a. Januar 1835. Am ıgtem d. M. Vormittags von 
v ubr und Nachmittags von 2 Ubr ſollen im Auctionsgelaſſe, Mäntlerſtruße Ro. 1g. 
drei Faſſer Eſſig, einiges Gold und Silderzeug, Leinenzeug, Betten, Rleidungs⸗ 
Rüde, Meubles und Hausgeraͤth oͤffentlich an den Meiſtbiet'aden verfieig et 
rden. : Mannig. Auctions Commiſſartus. 


— 


ö i 
Freitag den 16. FZunuar 1833. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
| i No : 


Poſener Pfandbriefs⸗ Zinſen-Zahlung en. 


134. Die im Weihnachts: Termin 1533 fällig gewordenen Zinſen der Groß⸗ 
herzoglich Poſenſchen Pfandbriefe der gegen Einlieferung der betreffenden Cou⸗ 
dons vom 2ten bes 161m Februar d. J., die Sountage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis t2 Ur, in Berlin durch den unterzeſchneten Agen⸗ 
ten in feiner Wohnung und in Breslau. durch die Herren C. T. Lobbecke & 
Comp. ausgezahlt. Nach dem löten Februar wird die Zinſenzahlung geſchloſ⸗ 


fen, und konnen die nicht erhobenen Zimſen erſt im Johannis⸗Termin 1835 w 
zahlt werden. R 


Bertin den toten Jauuar 1835. 
Nobert, Commiſſions⸗Rath, Behrenſtraße No. 45. 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfandbrief⸗Zln⸗ 
fen vom aten bis 16th Februar 1835, die Sonntage ausgenommen, in den 
. von 9 bis 12 Uhr aus zablen. 

E. Th. Löbbecke & Comp. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

10. Breslau den 3. Decbr. 1834. Behufs der nothwer digen Subhaſla⸗ 
non des Grundstücks Ko. 637 a. vordem Oderthere, nach dem Durchſchnittswerthe 
taxhit auf 2072 Ktbir. 26 far. 3 pf. im erbichaftlichen L quidations - Prozeſſe it 
tin peremtoriſcher Bletungstermin auf 

den 23. April 1835. Nachmittags 21173 
vor dem Herrn Oberzfandesaertäöte - Aff ſſor Fühe im Port tmmer anberaumt 
worden. Der neue Hppotbekeuſchein und die gerichtliche koͤnnen in unferes 


Wepifrann eingefehen werden. 
| Das Königl. Stadtgericht — 2 


206. 
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206, Bernflabe den 23. December 1834. Das auf 1464 Kehl, geſcha 
Haus No. 34. hlerſelbſt fou 3 WER ae 5 . 
am 23. April d. J. Vormietags o Uhr. 
im biefigen Gerichts > Locale an den Beſtbietenden verkauft werden, und kaun 
die Taxe in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
a 5 5 Herzogliches Stadtgericht. 8 
96. Neu markt den goſt en December 1834. Das hleſelbſt suh Me. 310. 
gelegene, und dem E ırl Brniamin Lügner geböritze Haus, gericht ich auf 445 Rth. 
25 ſgr. nach dem Dutchſchnutswerlh taxirt, ſoll iam Wege der notwendigen 
Sudhaſtation aut ; 
den 27. April 1835, Vormittags io Uhr 
Öffentlich verfauft werben, wozu Kaufluftge eingeladen werden. Die Taxt und 
der neueſte Hypothekenich ein fund in unſerer Regiſtratur einzuſehed, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3. Breslau den 30 December 1834. Das auf der Tſcheppine Mio. 16. 
des Hypothek ubuchs belegen Grundſtück ſoll im Weg, der nothu endigen Sub⸗ 
baftariou verkauft werden. Die gerichtliche Tore vorn Jahre 1834 betragt nach 
dem Matertallenwerihe 965 Nihlr., nach dem Nutzungs⸗Exirage zu 3 pro Gent 
aber 760 Rtolr. Dir neue Bietungs⸗Termin ſtehr 
am 26. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Gr uͤnng im partbeien unmer Ro. 1. des Köniatis 
chen Siadtgerichts an. Die gerichtliche Tare kann bein A shange an der Ges 
nichtsſtatte und der neuſt Hopetpekenſchein, jo wie die Kaufsbedtugungen können 
iu der Regiſtratut eingeſchen werden. 5 
10 5 Das Königliche Stadtg sicht. 
i g N von Wedel. 
— anne — 
Subhaſtation und Edietal » Citationen. 


103. Breslau den 29. December 1834. Das im Nams lauſchen Krelſe 
egene Gut Krikau, den Schweſtetu Chartotte vereblichten Hauptmann 
loſe und Lou iſe v rehlichten von Koſchützkp, Beide geborne von Holly 

gehörig, ſoll im Wege der noihwendigen S. bhaſtatlon verkauft werden. Die 
landſchaftliche Taxe deſſelben beti ägt 32,290 Rihlr. 94 Pf. Der Bletungs⸗ 
Termin fieht N a 


am 2 Jul 1835. Vormittags um 1 Ubt 

vor dem Königlichen Ober- Landes? Gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn von Studnig im 
Parthetenzimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts au. Zablungsfahnge Kaufluſtige wers 
den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheln u, die n Termine 30 
teaulirenden Bedi en des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
Pol zu erklaren gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Mei» und Welle 
hiotenden, wenn iche Auſtaͤnde eintketen, erfolgen wird. 3 - 

N * 


1 
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Zugleich werden die unbekannten Erben der inmittelſt verſtorbenen Charlotte 
Wilbelmine Beate vereblichten Freiſtellenbeſitzer Pocha zur Wabrnehmung 
ihrer G rechtſame wegen des für I Biere eingetragenen Kapitals von 2000 Rihl. 
„sub Rubr. III No. 14. in dieſem Termine bierdurch unter obiger Warnung vor⸗ 
geladen. Die aufgenommene Tare und der neueſte Hypothekenſcheln können in 
unſerer Regiſtratur einge jehen werden. . 
7 ; Königliches Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. 
2 Erſter Senat. Lemmer. 82 
fe 108, Llebau den 4. December 1834 Die zur Konkurs Muffe des Haͤus⸗ 
s Franz Menzel nebörige, suh Rro. 23. en Lindenau belegene, und auf 
30 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Haͤuslerſtelle voll 5 j 
den 24. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
durch notbwendige Sabhaſtation verkauft werden. Naufluſtige werden eingeladen, 
zur Abgabe idrer Gebote an bicfiner Gerichtsnelle zu erſche 'nen, und wird der ; 
Zuſchlag an den Meiſt bietenden erfolgen, ſofern nicht gesetzliche Umſtände eine 
Ausnabme zu aßig machen. Die Taxe des Grundſtückes und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein können in biefiger Registratur eingeſeben werden. N 
Zugleich werden alle elwanigen unbekaunten G-dubiger des Haͤuslers Franz 
Menzel hierdurch vorgeladen, im Termine zu erſcheinen und ihre Forderung u 
gehörig anzumelden und nachzuweisen, widligeufalls fir damit präcludut und ihe 
nen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen «uferlegt werden wird. 
Königl. Land; und Stadtgericht. 22 
5 u de. 


4 : 
2148. Jauer den ıflen Mohr. 1834. Zum offentlichen nothwendigen Ver⸗ 
faufe der zur er“ ſchattlichen L quidattons⸗Maſſe der zu Pombſen verstorbenen 
Haͤusler wiltwe Schumpke, Anna Yiofina geb. Weist gehörige, auf 62 Nibl. 5 far. 
20 pf. dorſcerichtlich abgeſchatzten Auenbäuslerſtele No. 140, zu Pombjen haben 
wi den peremtoriſchen Bietungstermin aut ö 5 a 
den 3. Februar 1835. Vormittaag um 11 aer: 
wor dem Herrn Land- und Stad'gerichts⸗Aſſeſſor Grasnick an unſerer Gerlchts⸗ 
Kelle anberaumt. Die Tore des Grundſtäcks und der neueſte Hppotbekenſchein 
Foͤnnen in unf rer Reatſtratur ein geſéhen werden. g 
Zugleich werden die unbefonnten Gläubiger der Wütwe Schimpke zu dleſem 
Termine zur Anmeldung und Rechtfertiaunz ihrer eiwanigen Anſprüche an den 
Mach laß blerdurch unter der Warnang vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ährer etwoniaen Vorrechte vertuſlig erklart, und mit ihren Forotrungen nur an 
dosjenige, was nach Kıfriedigung der ſich meld enden Gläudiger von der Maſſe 
noch übrig blelden mochte, verwieſen werden ſollen. N Im 
Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 
! 2 Detbloff. 


3108. Breslon den 24. Odbr. 1834. Das auf dem Vincenz⸗E ding No. 78 
des Hope bekenbuchs delegene Haus, nebſt Garten und einem Putungs⸗ 
Ackerſt ck von 3 Morgen 92 Q. R. 79 F. der Dorothen Hoffmann, i st veiechl. 
Erblaß Fuhrmann gepdrig, Joh im Wege der worpinnigen Sudden er 

au 
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* Baufe werden. Die gerichtliche Tre vom Jahre 1834. beträgt nach dem Durch 
ſchnittswerthe 2236 Nihlr. 15 fgr. Der Bietungs termin jiehs 5 
den 27 Februar 1835. Nachmittage 4 Uhr 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Fitzau im Vortdelenzimmer Nro. 1. 

des Köntgl. Stadtgerichis an. Wozu die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

Muͤllermeiſter Andreas Ferdinand Aeißſchen Erben edenfolls vorgeladen werden. 


Die gerichtliche Toxe kann deim Aushange an der Gerichtsnätte, und der 
neueſte Hypothekenſchein bei den Subhaſtations⸗ Acten belm Megiſtealor Kühn eins 


geſehen werden. 
Das Koͤntgliche Stadtgericht. 9 Bere. 
2902. Neudorf den 30. September 1834. Das sub No. 20. zu Nopp a, 
Brieger Kreiſes, belegene Bier- und Brandtwein⸗ Urbar, nebſt den dazu gehö⸗ 
senden Gebäuden, Al cker und Wieſen und der Oderuͤbertähre, welches alles v 
ſammen auf 1422 Rahlr. abneſchaͤtzt iſt, ſoll in dein auf 5 5 
den 28 April 83 5. Vormirtags um 9 Uhr 

Koppen an gewöhnlicher. Gerichtsſtelle anberaumte Termin an den Meiſt⸗ und 
nen verkauft werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und der neuſte Hp⸗ 
poth kenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns nachyejebeit werden. Kaufes 
und Zahlungs faͤhige werden hierdurch zu jenem Termine eingeladen, 
Da auf dreſer Ruſtical⸗Beſitzung für den Hof⸗ Agenten Rremfer vormals 

I koſſen, hernach zu Berlin noch 76571 Mibir. 10 Sgr. 32. Pf. ruͤckſtaͤndige 
a per Decretum vom a6 Aptil 1820, eingetragen fi. heu, die aber nach 
der Angabe des gegenwärtigen Beſitzens bezahlt fein ſollen, der Aufentbalt © » 
Hof⸗Agenten Kremſer aber zur Zeit unbekanm it, to wird der ſelbe oder dieje⸗ 
nigen, weiche an dieſes Intabulatum als Erben, Ceſſtonorien, Pfand Inhaber 
oder aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben v ermeinen, bistdurdy zu dem 
gedachten Termine zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Ansprüche mlt der Ver⸗ 
warnung zugleich vorgeladen, daß ſie im Fall ihres Ausbleibens mit ibren erw 
wanigen N als Anſprüche an dieſes Immobile und Zubebör Prdeindire und ihn 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Poſt un Hypothekenbuch⸗ 
ohne Production des Inſtruments wird geloͤſcht werden. 
sr Von Köcktſe Koppner Gerichtsamt, 


Edictal⸗ Citation. 

Greiffenflein den zien December 1834. Ueber den Nachlaß des 
nb No. 12. tn Antontnwold verflorbeuen Häusler und 'enfifucche Johann Gott 
ned Nos ler iſt der Concurs eröffnet worden, und es Mehr zur Liquidation und 
Vet ifictrung etwantger Verlaſſenſchalts Anfpeuͤche ein Termin auf 5 

3 den 9. März l. Vormittags um 9 Uhr x 
in Hilger Gerichts Kanzley an, wozu alle unbekannten Verluſſenſchafts Glau⸗ 


er unter der Warnung des H. 99. Til. 50. To. I. der Gerichts Ordnung vor⸗ 
geaden werden f i a 


Rachegraſſich Echaffzoiſch tc es Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſlein. 
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Sonnabend den 17. Januar 1838 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. III. Hu 48 


Subhaſtations . Patente. er 
134. Glogau den 23. December 1834, Die sub No. 2. zu Reinberg b 
gene, dem Gothe Porr gebörige Dreſchgartnerſtelle, auf 761 Rtblr. taxirt, 
oll Im Wege der ireıwiäigen Subhaſtation auf S 
den 9. Aprii 1835. Vormittaas um rı Uhr 
in dem Gerichts » Locale zu Drogelwitz verkauft werden. Die Taxe und des 
neuſte Hypothekenſchein find in der Kanzley des Juſttiarn einzuſehen. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine ſeſtgeſtellt werden. i 
Das Getichtsamt von Drogelwig und m 
£ er tel. 

140. Habelſchwerdt den 10. Januar 1835, Folgende, den Ernſt Fuhr⸗ 
mannichen Beneſictal Erben gebörtge ‚zu Rapers dorf Habelſchwerdter Kreiſes ber 
legene, und im Hypottzekenbuche sub No. 99. verzeichnete Grundſtücke: 3 

a eine Colonicenſtelle nebſt Garten und Ziel Scheffel Acker in den ſogenann⸗ 

ten Siebenbuben, taxtrt auf 147 Nihlr. 15 far., und 

b. zwey untethalb des blauen Berges belegene Ackerſtͤcke circa 4 Morgen 

Flacheninhalt, taxirt auf 120 Ripir,, ſollen im Wege der nothwendi⸗ 

gen Subhaflation N 

am 13. April d. J. Nachmittags 3 Ubr 
in der Kanzley zu Rayersdorf Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 

ie Toren und der neueſte Hypothekenſcheln können dey dem unterzeichneten 
erichtdamte eingeſeben werden. 1 

Das Rittmeister kudwigſche Patrimonlal⸗Gerſcht über Rayersdorf. 

choͤner mark. 

48. Militſch den zo. October 1834. Auf den Antrag eines Real- Gläubir 
gers iſt die Subbaſtatton der sub Mro. 8 zu Ju wer belegenen Wa ſſer muͤhle 
nebſt Zubehör, welche in viefem Jahre auf 39 Rib. 24 Sgr. 6 Di. abgeſchäg rt 

von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤbige Kauftafige 
duch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine ! 
den 27. Uprii 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
m Termins zimmer des Gerichtsamtes zu Jawor zu erſcheinen. 
Das Gerichts amt von Jawor, komt. 


15. 


— en 


138. Peterswaldau den g. Jauuar 18 Das unterzeichnete Gerichts. 
amt ſubhaſtirt die zu Rohnau, Let Te eh in ce, sub Ne. 45. b. legene, auf 
196 Rthlr. ort ae htlich gewürdigte Gaͤrine , ſtelle des Carl Das let ad instan- 
vam cines Realglaͤubigers ulld fordert Bietungeluſlige auf in termino 0 


; j ne ae ir BIER AI MN 
den 9. Ap 838. Vormittags 11 uhr * 


in der Gerichtskanzlei des Schloſſes Jannowitz ihre Gebote vor uns abzugeben, 
Die Taxe uebſt dem ucueſten Hopothekenſcheine it vom pien Feoruar c. 45 
bei den Dorfgerlchten zu Mohnan zu eiſ hen, N \ 
” Nebobsgratlich Stolbergſches Gerichtsamt-. 


3144. Wirfhfomig den 27. October 1834, Zum nothwendigen Verkauf 
der sub Nro, 5ı des Hypothek enduchs von As: Wirſchkowitz griegenen, auf 
360 Rthlr. 5 iar 3 pf taxnten, zur Zeit dem Windmüler Carl Goitlied Adam 
gehörige Windmühle haben wir einen Bietungsteruun auf f 


den 4. Marz 1838. 


Nieſelbſt in unſerer Kanzley onberaumt; wol lbſt auch die Taxe, der neuen 
Oppothekeaſchein und die Kulsbedtngungen etugeſehen werden kön nen. 
b as Gerichtsamt der Freper Minder ⸗Standesberiſchaft Neuſchloß. 
en Aa von Sprockhof. 


3295. Parch witz den 29 Nobember 1834. Die zu Neudorf, Stelnauſchen 
Kreiſes, sub Neo. 11. belegene, ortsgetichiſich auf 913 Riolr. 17 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtte Waſſermühle und Zubehör fol ſchuldenhalber in termino i 


* 


54 


den 10. März 1835. Vormittags 10 Ubr 


auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Dieban oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothek nſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
f 8 Das Gerichtsamt der Maforatshertſchat Dieban, 


EN pa Breslau den taten October 1834. Das auf der Kirdaafe in der 
Meuſſadt 970. 1472. des Oppoldekenduchs, neue No. 5. belegene Haus, dem Tö⸗ 
pfermeiſter Johann Friedlich Kuhlmann geboͤrig, ſol um Wege der nolbwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom fahre 1834. deiräge 
nach dem Durch hnitiewertbe 8274 Rrolr. 13 r. 11 pf. Der Bietungstermin 
ehe den 21. May 1835 Vormittags um 10 Uhr. 8 
vor dem Herrn Juſtizratbe Beer len Partbeienzimmer No. t. des Königl. Sradts 
Berichts an Die gerichtliche Taxe kaun beam Aus hange au der Getichtsſſätte, 

nd der utueſte Hopothetenſchein bey den Suohaſtations » Acten deym Deren 
Negikcarer Kübm eingeben werden. 2 

i Das Könige. Stadtgericht. von mw 
ri n 5 


— 
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: i 2 2 ee 4 * * * 
a Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


3027. Pirſd berg deu 17, Auguſt 1834. Das sub No. 16, zu Kupfer- 
darg belegene, zun, Nachlaſſe des Grubenſteiger Exner g hörige, auf 19274 Rd. 
57 Sgr. 7 Pf. taxirte Grundſtück gell im Wege der nothwenelgen Subbaſtatlen 
in termiuo peremtorio den ı6ten März 18 35. 5 
in dem Gerichts- Lokale zu Kupferbeig öffentlich verkauft werden. Die Taxe 
und der neafic Hu potbekenſchein konnen ſowohl in hiefiger Registratur, als auch 
iu dem Gerichtsletale zu Kupferberg eingeſehen werden. 


Gleſchzeing werden hiermit die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Fran⸗ 


He Hoffmannſchen, fo wie alle ubrigen unbekaunten Creditoren des Giubenſtel⸗ 
ger Exner, über deſſen Nachlaß der ert ſchaftliche Yıquidsnonss Proz ß eröffnet, 


zu dieſem Termine unter der Warnung vorgelaten, daß ſie im Falle ihres Aus⸗ 


bleibens mit ihren Anſprüchen präctudut, und nur an das, was nach Befriedi⸗ 

gung der ſich un denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlerben möchte, 
vercbieſen werden ollen 8 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-Gericht. 

1 a von Roͤn ne, 


+ 


2999. Hirſchberg den 20. September 1834. Wir wachen bierdurch be⸗ 


kannt, daß das sun No. 79. zu Kupferberg delegene, zur Bürgermeiſter Beer⸗ 


ſchen Nachlaß aaſſ. gehörige Grund ſtück, gerichtlich auf 630 Rihlr. 5 Sgr. ger 

ſchaͤtzt, in lerumno n 
"u den s7ten März 1835. 

un ® fehäftstofate zu Kupferberg öffentlich verkauft werden foll, Die Tare dleſes 

Grundstückes, jo wie der neucſte Hppothekenſchein liegen während der Aintsſtun⸗ 


den bier in un rer Regiſtratur, fo wie erſtete auch im Gerichtelokale zu Kupfer ⸗ 


berg zur Eiuſicht bereit. N £ 
Zugleich werten alle diejenigen, welche an die Burger meier Beerſche erb⸗ 


schaftliche Lqutta bens ⸗Maßſe Adſprüche zu haben ver meinen, aufgefordert, dire: 


ſelben in dem oben angegebenen Sermine geltend zu machen, widrigenfads fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erk art und mu ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach DB friedigung der ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe 
üöbtig bleiben dürfte, verwieſen werden ſollen⸗ 
15 Königliches Land und Stadtgerlchi. 
von Könner 


Ediet al Citattone n- 


* 


— — 


1 3375. Bunzlou den 25. None, 1834. Nachdem über den Nachlaß des 


Verfiörd.nen Deſtil teur, gewrfenen Kaufmann und votterte⸗ Unter Ell nehmen ri 


Norith Zaller, der Koncurs ereffuet wor den in, do werpen die undekaunen Gle 
diger jur Liquldirung und Vrrifkirung ihrer Anſprüche an die Con cuts. Date auf 
! en 


— > * nz 


den 6. März 1835. Vormittags 9 ube N 
vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichts Auscuſator Hurm unter der 
Verwarnung anf giefges Kö al Stadtgericht vorgeladen, daß diej nigen, welcht 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt, und ionen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stiuſchwel⸗ 


gen auferlegt werden wird. ; 
König. Preuß. Stadtgericht. 


31806. Ratibor den 10, Oeteber 1834. Von dem Königlichen Ober ⸗Lan⸗ 
des Gerichte von Obel ſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 50199 Rehlt. 
5 Sgr. 4 Pf. manıtenirten, und mit einer Schuldenſuruine von 4075 Nihlr. 
29 Ent. 25 Pf. belasteten Nılaß det am 29. December 1830, zu Troppau ver⸗ 
Korbenen Charlotte verwutweten Majorin von Wallho fen gebornen Grafin 
Henkel, von Dounersmark am 17. Juni 1834 der erbſchaft eiche Ligulda ⸗ 
slons Prozeß eröffuct, und ein Termin zur Anmelvung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller elwanigen unbekannten Gläubiget auf 8 


den 11. Mär; 1835. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Herrn Ober- Landes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Burow angeſetzt worden. Dteſe 
Glaͤubiger werden oaher hierd urch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in dem ſelben aber p rſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige B vollmachtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanatſchaft dle Vetren Juuiz⸗Cotuimiſſatien Stöckel, 
Klapper, Stiller, Brahmann und Dr. Weldemaun vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre For derum, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etiwa vorhan? nen ſchriftlichen Beweise beizubr'ugen, 
demnachſt aber die weitere rechtliche Eimleſtung det Sache zu gewärti.en, woge⸗ 
gen die Ausblaidenden aller ihrer ervanigen Vorrechte verluſtig geben, und mlt 
ſyren Forderungen nur an das jenige, was nach Beſtiedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe och üorig bleiben wöchte, werden verwieſen werden, 
u Koͤnigliches Dberstaudess Gericht von Oborſchleſien. 


1123. Brieg den 23. Dicher, 1634. In dem eingeleiteten Konkurs prozeſſe 
über den auf 10, % Mtb. mauiſeſtirten und mit einer Summe von 23,113 Rtb. 
28 Sgr. 2 Pf, verſchuldeten Nachlaß des zu Groß -Mauc orf verſtorb enen Freiguts⸗ 
Beſitzer Auton Ferdmand Sa biſch iſt ein Lernen zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Aufprücpe aller etwanigen undefanuten Gläubiger auf 


den 27; Aprit 1835. Vormittags 9 Uhr 


dor dem Herrn Jußiz⸗ Moth Müller ange etzt worden. Dieſelben werden dabet 

dietdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftuch, in d' mſelben aber pers 

ſdullch oder durch einen gesetzlich zuldßigen Bevollmchtigten im Parthtienziminet 
. 1 | dee 


x 5 8 
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des unterzeichuctes Gerichts bierſabſt zu melden, ihre Forderungen, die Urt unt 


das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vo handenen ſchriftlichen Bees 


weismittel beizubringen, demnächſ aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 


the zu gewartigen, wogegen die Ausbleibenden mit lbren Anſplüchen von der 
Maſſe welten ausgeſchloſſen und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
swiged Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 


Zu dleſem Termine wird zugleich die ibrem Aufenthalte nach unbekaunte N 


Realoläubigerin verwittwete Chriſpin geborne Heinrich bierdurch unter glei⸗ 


er Warnung vorgeladen. i 
f Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


2997. Ratibor den listen September 1834. In dem über den Nachlaß 


des am 1. Januar 1832. zu Ratlbot verfiorbenen Kriminal⸗Raths und Juſtt 
Sommiffarius Leopold Werner eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Proze 
werden nachſteheude, ihrem Aufenthalte nach unbekaunte Gläubiger: 
1) der Königl Pontnifche Landes Erziehungs: Fond; 
2) der Könige Poblniſche Landes Schulen» Fond; 
3) der Thomas und Anton Podowskiz A 
4) die Goufiebe Mroczkowska; 5 {us 
5) die Eigenthümer det Anton Sierakowskiſchen Maffes 
6) der Nicolaus Baginskis f a 5 
7) der Bauke Berliner; PR S 5 f 
8) die Erben der verehlicht geweſenen Victoria Sierakowska, geb. Bleriska; 
0) der Solotowsft ; £ e 2 
a0) der König!. Pohlniſche Regierungs⸗Fond; 
11) die Erben des Johann Stantstawski; 5 
12) die ꝛc. Pudowskiſchen Erben; a N N 
13) der ꝛc. Lokowski, 1 5 
Deren Fon derungen auf den Gütern Moiki im Koͤnigreiche Polen baften, blerdurch 
vorgeladen, ſich in dem zur Anmeldung und Nachweiſung ibrer Anſprüche auf 
den 7 Februar 1835. Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herru Ober- Landesgerichts⸗-Aſſeſſer Stegemann augeſetzten Termine pers 
Lönlich, oder durch einen geſſczluch zuldsinen Bes olliachtigten, wozu ihnen beim 


* 


Mangel der Be nytſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Liebich, Stiller, Klap⸗ 


per und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, allbier zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht terjelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht 
lich Einlenung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur au dasje⸗ 


nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Be + der Maſſr noch 


übrig bleiben möchte, werden vorwieſen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober, kandesgericht von Oberſchleſten. 4 4 
1 4 8 a * a A 


235. 
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135. Glogau den 9. Jan 9 1835. Das Königliche Land⸗ und Stadtge⸗ 
ericht zu Glogau macht hierdur bekunnt, daß über den Nachlaß des am 5. 
uguf a. pr. zu Rauſchwitz verſtosbenen Waffe rmüllers- Erl Wein derlich der 
erbſchaftliche Lquldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle die⸗ 

nigen, welche Anſprüche an den Nachlaß deſſel ben zu haben verneinen, ad 

'erminum liquidationis 75 


den 25 Februar c. Vorm it te gs um vo Uhr 


vor dem Herrn Referendarius Schmidt vorgeladen, Mr welchem fie ſich entw 
der ſeldſt oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forde⸗ 
rungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismite 
tel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber zur St lle 
zu bringen haben. ER te Saga 
Zugleich werden der Glöckner Vincenz Kurtz, für welchen ein Kapital von 
300 Rihlc. auf der zus Nachlaß⸗Maſſe gehörigen Waſſermuͤble No. 3. zu Rauſch⸗ 
wit baftet und die Glöcknerfrau Anna Dorothea Kurtz ged. Aufſchlag, für 
weiche auf, daſſelbe Grundſtuͤck ein Napital von 000 Rihl. intabulitt iſt, oder drs 
ren Erben und Ceſſionarien zu eben dieſem Termine vorgeladen. Die aus“ leiben⸗ 
den Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
werfaftig erklart und mit ihren Fauderungen nur an dasjenige, nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. 9 
i Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Aufgebot verlor ner Hypotheken ⸗Inſtrumente— 


2967. Breslau den 1. Oetober 1833. Von dem unter zelchneten Köͤnigt. 
Stadigerichte werden alle diejenigen, weiche an das angebltch verloren gegan⸗ 
gene von dem inzwiſchen verſtor benen Schloſſermetſter Earl Benjamin Drechsler 
füc den ebenfalls ſchon verftordenen Hutmacher Eraſt Gottlieb Rother am 23e 
Jaunar 1822, Über 1800 Rebir-, welche auf dem Haufe No. 22, auf dem Panter⸗ 
dom Ruby. III. No. 5. baften, ausgeſtellte Hypotheken Inſtrume t, als Eigen⸗ 
zwümer,, Ceſſtonatten, Pfand» oder fonflige Briefsinbaber einen Anſpruch zu bar 
ben bermetnen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte 
und Aoſpruͤche auf - . 


den 12. Februar 1935. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſiztathe Grünig im Partbetenzimmer angeſetzten Termine zu 
erscheinen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Rechten und Anſpruͤchen ſowehl an das aagedlich verlohren gegangene Schuld⸗ 
Inſtrument, als auch an das verpfaͤnde Grundſtüͤck werden ausgeſchloſſen una 
zn 


1 Y 

— 14 - 
. ee 
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zu einem ewigen Stillſch we gen verwleſzn werden, wonächſt das gedachte Schuld: 
Inſtrument tüt nichtig erklärt, und die Schuld von 180 Rthlr., weiche nach 
det 5 tung der jepig n Beſſter des verpfändeten Grundſtücks dezabit worden 
‚fein fol, und im Hppetbekenduche gelöscht werden wird. Br as 
5 5 Das Köoͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. a 


3096. Waldenburg den 20, Oktober 1834. Auf Antrag des Beſitzer des 
Hauſes Nro. 1. zu Cbarlottenbrunn werden biermit alle diejenigen, welche an 
das ang dich vom Beſitzer wegen nicht empfangener Valuta vernichtete Hypo⸗ 
theken⸗Juſirument vom gien Au. uſt 1820. über ein auf dem gedachten Haufe 
Mio. 15. zu Cha lettenbrunn für die Prefferküchlergefellen Franz Auders zu 
Schweidutz Ruhr. III. No. 6. eingetragene Kapital von 100 Riblt. als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſſonatlen, Pfand» oder ſouſtige Balefsinhaber gegründete Aoſpedche 
zubaben wermeinen, hierdurch aufgeforder, ihre Aulprüche in dem hierzu auf 


den 23fen Februar 1835. 


An unferer Gerichts kanzlel zu Tannhauſen augeſ ten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfolls ſi damit werden ausgeſchloſſen, das Instrument fuͤr 
amortiſirt und die Poſt ſelbſt für getilgt angeſehen und im Hypothekenb uche ge⸗ 


Mit werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhausen. N * 


Dien ſt⸗ und Ser vit u t. A bt d tun g. 


122. Oblan den 9. Januar 1838. In Folge Antrages mehrer bäuerlicher 
Grunddeſiter auf dem Gräſlich von Sauermaſchen Fidet⸗Commiß⸗ Gute Los. 
kowitz, Oblauſchen Kreiſes, 5 Ablösung der Laudemten eingeleitet, und die 
Ment: Berechnung angelegt werd n. Dieſes wird hierdu' ch auf Grund der 
Geſetze vom 7ren Juni 1827. zur off ntlichen Neuntniß gebracht, woben a 
di jenigen, welche als Fldei Commiß⸗ Anwärter, oder ſonſt ein Inter eſſe 
daben vermeinen, aufgefordert werden, ſich ſpaͤteſteus bis 98 


A | zum 14. Mär! d. J. & 
als dem Dräctufios Termine hierſelbſt in der Kanzley des Unterzeichneren rechts · 
genügend zu erklären, od fie die Vorlegung der Entſcädigungs⸗ Berechnungen 
Verlangen, widrigenfaus dieſe gegen die Aüßenbleibenden in contumaciam gel⸗ 
tend gemacht werden wurden, auch kommen fie ſpaͤter mit feinen, ihnen etwa 
zuständig geweſenen Einwendungen, mehr gebört werden. a 
Dier Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomie » Commiflarius 
3 ver Bernecker. 


Mb ⸗ 
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se. Habelſchwerdt den 20. December 1834. Der Stuckmann Johann 
Gottwald zu Neu : Mohrau beabfichtiger, auf ſeinem elgnen Grund und Boden 
eine Brettfchneidemüble, verbunden tt einer Oelſtampfe, auf ein oberſchlagiges 
Wafſferrad in dem, aus dem Neu- Mohran Bach abgeleiteten kaͤngſt beſtandenem 
Waſſergraben anzulegen, und har um Ecwirkung der bierzu erforderlichen höheren 
Erloudniß gebeten. Zufotge der gefetzlichen Beſtemmungen des Edlets vom 28ſten 
October 1310. wird dies zur allgemeinen Nenntniß gebracht und wird Jeder, wel⸗ 
cher gegen dleſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchs recht zu haben glaubt, aufs 
gefordert, daſſelbe binnen Acht Wochen präcluſtolſcher Friſt, gerechnet som Tage 
dleſer Bekanntmachung, bier amuzeigen, da fpäterbin niemand damit meitge 
gehört, ſondern die landespoltzelliche Genehmigaug boͤheren Drts nachgeſucht 


werden wird, 1 5 n 
a 4 Koͤnlel. Landraͤthliches Amt. 


50. Habelſchwerdt den zoſten December 1834. Der Stuckmann Franz 
Hausmann zu Stublfeifen beabſichtiget, auf feinem eigenen Grund und Boden, 
an dem ſogenannten Walo flöſſ I eine oberſchlaͤgige Bretimühle, verbunden mir 
einer Graupen⸗ und Oelſtampfe, anzulegen, und bat um Erwirkung der hierzu 
erforderlichen höheren Erlaubniß gebeten. Zufolge der geſetzlichen Beſtimmun gen 
des Ediets vom 28. October 1810, wird dies zur allgemeinen Keuntnig gebracht. 
und wied Jeder, welcher gegen dleſe Aulage ein gegruͤndetes Widerſpruchs recht in 
daben glaubt, aufgefordert, daſſlbe binnen Acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, 
gerechnet vom Tage Diefer Bekanntmachung „ hier anzuzeigen, da fpäterbin ale 
mand damit weiter gehört, ſondern die landespollzeiliche Genehmigung böheren 
Orts nachgeſucht werden wird. g 

N ER - Königl, Lanbraͤthliches Amt. 
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Prodigalit ats. Erklärung. 
145. Ottmachau den ten Jaunar 1838. Der Häckergeſelle Lud wi a 
Schattinger bierſelbſt iſt laut Erkeuntniß de publicato 23. December a. pr». 
für einen Berſchwender erklart worden, und es wird deshalb Jedermann gewarnt, 
demſelben fernerhin Kredit zu geben. | 

Königl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 
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